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Die Jury hatte keine leichte Aufga-
be bei der Vorauswahl für das
Höchstadter Baustellenmaskott-
chen: 21 Motive lagen vor, eines
pro Schulklasse durfte eingereicht
werden, und die Schüler der Anton-
Wölker-Grundschule, der Realschu-
le und des Gymnasiums hatten
sich dafür mächtig ins Zeug
gelegt. In drei Alterskategorien
wurden die Arbeiten nach einem
Punktesystem beurteilt, berichtet
Sandra Hammer vom Stadtmarke-
ting (l.). So kamen schließlich ein
pfiffiger Drache, ein Storch im Blau-
mann und zwei fleißige Ameisen in
die Endrunde. Am 30. März wird
der Arbeitskreis Stadtmarketing
entscheiden, welches Motiv die
Gewerbetreibenden durch die Bau-
stellenzeit begleiten soll. Grafisch
professionell aufbereitet, soll es
bei vielen Aktionen zum Einsatz
kommen — eventuell sogar als
Plüschfigur. Alle Vorschläge, an
denen die Kinder und Jugendli-
chen zum Teil im Team gearbeitet
haben, sollen später ausgestellt
werden. Nach dem 30. März, wenn
das Baustellenmaskottchen auser-
koren wurde, sind Höchstadts Bür-
gerinnen und Bürger gefragt: Dann
gilt es, einen Namen zu finden.
 sis/Foto: Linke

HÖCHSTADT — Bei der zweitägi-
gen Klausur der Kreisgruppe Höch-
stadt-Herzogenaurach des Bund Na-
turschutz (BN) in Vestenbergsgreuth
legte der BN-Vorstand die Leitlinien
für die kommenden zwölf Monate
fest.

Unter Leitung von Helmut König,
Vorsitzender der Kreisgruppe, und
Tom Konopka, BN-Regionalreferent
für Mittel- und Oberfranken, wählte
das Vorstandsteam unter anderem fol-
gende Themen: Wasserqualität, Flä-
chenverbrauch in den Gemeinden des
Landkreises durch Wohn- und Gewer-
begebiete, geplante Südumfahrung
Herzogenaurach und die Zusammen-
arbeit mit den Teichwirten in Verbin-
dung mit dem Naturschutzprojekt
„Karpfen pur Natur“. Zudem soll das
ausstehende Alternativkonzept der
StUB-Gegner eingefordert werden.

In Weiher stand ihre Wiege und in
Steppach ging sie zur Schule: Die
90-jährige Maria Kleinlein. In ihren
jungen Jahren half sie in der elterli-
chen Landwirtschaft mit, ebenso wie
die vier Geschwister, zudem wurde
der Vater frühzeitig krank. Friedrich
Kleinlein wurde Marias Ehemann,
mit ihm bewirtschaftete sie den Bau-
ernhof in Limbach. Aus der Ehe gin-
gen sieben Kinder hervor, zwei sind
bereits verstorben. 30 Jahre hat die
Jubilarin die Nordbayerischen Nach-
richten ausgetragen. 1987 verstarb ihr
Mann. Lange Jahre versorgte sie sich
noch alleine, in den letzten Jahren
war sie auf eine Gehhilfe angewiesen.
Von Sohn Walter und Schwiegertoch-
ter Gunda wurde sie versorgt. Seit
letztem Jahr hat sie ihren Ruhesitz im
St.-Anna-Altenheim in Höchstadt, wo
sie dank ihrer geistigen Frische noch
gerne Kreuzworträtsel löst und die
Zeitung von hinten bis vorne liest. Zu
ihrem Festtag gratulierten zwölf
Enkel und acht Urenkel, ferner Pfarre-
rin Angelika Steinbauer, Bürgermeis-
ter Hans Beck und 3. Bürgermeister
Edgar Frischmann.  pn

Sturz am Bordstein
HÖCHSTADT — Vermutlich

aus Unachtsamkeit geriet am
Dienstagnachmittag eine Fahrrad-
fahrerin in der Albrecht-Dürer-
Straße an die rechte Bordstein-
kante und stürzte anschließend
zu Boden. Dabei zog sie sich
Schürfwunden im Gesicht zu und
wurde vom Rettungsdienst zur
Behandlung ins örtliche Kranken-
haus gebracht. Ihr Fahrrad blieb
unbeschädigt.

Geklautes Sportrad dabei
HÖCHSTADT — Fahnder der

Verkehrspolizei haben auf einem
Autobahnparkplatz zwischen
Höchstadt-Nord und Höchstadt-
Ost einen Lieferwagen mit bulga-
rischer Zulassung kontrolliert.
Der Laderaum des Transporters
war vollgestellt mit Hausrat,
Fahrzeugteilen und Elektrogerä-
ten. Darunter befand sich auch
ein Fahrrad, das zur Fahndung
ausgeschrieben war. Das hochwer-
tige Sportrad im Wert von 1500
Euro wurde in Gütersloh entwen-
det, die Beamten stellten es
sicher. Die beiden 52- und 56-jäh-
rigen Tatverdächtigen wurden
vernommen.

HÖCHSTADT — Die Benefiz-Fahr-
radtour „Strampeln in Franken“ geht
in die nächste Runde. Bereits ab 1.
April kann man sich für die Solo-Rad-
tour in den Sattel schwingen. Der
Spendenerlös der Aktion kommt dem
LebensMittelPunkt zugute.

Initiator Helmuth P. Schuh wird
heuer 70 Jahre, doch er scheint nicht
müde zu werden, mit einem attrakti-
ven Bewegungsprogramm für soziale
Projekte Spendengelder „einzufah-
ren“. Im Gegenteil: Als Höhepunkt
des diesjährigen Radl-Jahres steht
sein Projekt „7.0 – Tour de Berlin“,
die einmal längs durch die ganze Bun-
desrepublik führt.

Doch in Höchstadt will er vor allem
Teilnehmer für eine reizvolle Route
„Durch das Karpfenland Aisch-
grund“ gewinnen. Die nicht geführte
Solo-Radtour kann zwischen 1. April
und 30. Oktober von jedermann zu
einem frei wählbaren Zeitpunkt gefah-
ren werden, eignet sich auch bestens
als Familienausflug. Dazu kommt: In
den Startunterlagen, die man sich ab
1. April bei der Aral-Tankstelle von
Dieter Maisel in der Fürther Straße
abholen kann, ist neben einer Karte
und weiteren nützlichen Dingen der
Gutschein für ein Museum enthalten,
das natürlich auf der Strecke liegt.

Mit Losglück nach Berlin
Alle angemeldeten Radlerinnen und

Radler nehmen zudem an einer Verlo-
sung teil. Am Ende der Aktion (30.
Oktober) wird Karpfenkönig Katrin I.
als Glücksfee in die Lostrommel grei-
fen — als Hauptpreis winkt immerhin
eine dreitägige Reise für zwei Perso-
nen nach Berlin.

Der gute Zweck kommt durch die
Startspende von fünf Euro ins Spiel,
die jeder Teilnehmer bei der Anmel-
dung entrichtet. Dieser Betrag wird
von einem Tourpaten verdoppelt. Die
hoffentlich stattliche Summe der
„Karpfenland-Aischgrund“-Tour soll
heuer dem LebensMittelPunkt zugute
kommen. Swenja Ott freut sich über
die angedachte Zuwendung. „Wir wol-
len trotz der vielen neuen Herausfor-
derungen mit unserer Arbeit weiter-

machen können wie bisher“, sagt sie,
darum sei man dankbar für jede Form
der Unterstützung.

Der LebensMittelPunkt, der seit
acht Jahren besteht, ist für Menschen
in der Region, die in Not geraten sind,
eine wichtige Anlaufstelle. Sie kön-
nen dort einen Lebensmittelkorb mit
viel frischem Obst und Gemüse entge-
gennehmen. Rund 300 Körbe werden

pro Woche im Schnitt ausgegeben,
berichtet Swenja Ott. Doch die Versor-
gung mit Lebensmitteln ist nicht die
einzige Form der sozialen Unterstüt-
zung, die der LebensMittelPunkt bie-
tet. Gemeinsames Kochen und aktive
Mitarbeit in der Einrichtung sind
ebenfalls Teil des Konzepts, so Ott.

Bürgermeister Gerald Brehm freut
sich über die gelungene Kombination

von Fitness, Benefiz und Kultur bei
„Strampeln in Franken“ - schließlich
sei die Teichkultur des Karpfenlandes
etwas ganz Besonderes. Tour-Organi-
sator Helmuth Schuh hat neben der
Tour durch den Aischgrund aber auch
noch andere Routen auf die Beine
gestellt. Die Broschüre kann im Inter-
net unter www.strampeln-in-fran-
ken.de heruntergeladen werden.  sis

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Naturschützer gegen
den Flächenverbrauch
Bund Naturschutz legt Themen
fest — „Karpfen pur Natur“

HÖCHSTADT — Sehr zufrieden
zeigte sich Stefan Lenk von der Spiel-
gemeinschaft JFG Ebrach-Aisch, die
aus den Nachwuchsteams der Vereine
TSV Höchstadt, ASV Höchstadt,
SpVgg Mühlhausen und SC Hertha
Aisch gebildet wird.

35 Mitglieder hat die Jugendförder-
gemeinschaft zurzeit. Im ASV-Sport-
heim begrüßte Lenk die Verantwortli-
chen und blickte auf die vergangenen
Saison zurück: Hier hatte man eine
B-Jugend- und zwei C-Jugend-Mann-
schaften im Spielbetrieb. Die B-Junio-
ren schafften den Aufstieg in die
Kreisklasse, die C1 belegte in der
Kreisliga den achten Platz und die C2
war außer Konkurrenz in der Kreis-
gruppe am Ball.

Lenk und seine Sportkameraden
können zuversichtlich in die neue
Spielrunde blicken: So hat man wie-
der eine A-Jugend auf die Beine ge-
stellt, ferner gibt es die B- und C-
Jugend sowie ein D1- und D2-Team,
das schon 30 Spieler hat. Das Ganze
wird von zahlreichen Betreuern und
Trainern gesteuert. Lenk dankte die-
sen für ihr Engagement und auch den
Eltern, die die jungen Fußballer zu
den Spielen fahren.

Ein tolles Erlebnis war 2015 das
C-Jugend-Turnier in Leipzig, dort tra-
fen sich 32 Mannschaften aus dem In-
und Ausland. Die Kicker aus dem
Aischgrund belegten dort Platz fünf.
Das Hallenturnier in Höchstadt mit
fünf Altersklassen und 40 Mannschaf-
ten war ebenfalls ein Höhepunkt, vor
allem, weil die eigene C-Jugend gegen
Jahn Regensburg Sieger wurde. Die
B-Jugend fährt zu Pfingsten zu einem
Turnier nach Wien. Für die Aufbauar-
beit der JFG wäre es gut, wenn man
noch weitere Spieler im Alter von elf
bis 19 Jahren hätte. Wer Lust dazu
hat, kann sich melden unter
www.jfgea06.de

Kassenführer Norbert Jeßberger er-
läuterte, dass man im Vorjahr ein
Minus gemacht habe, es aber durch
das Hallenturnier bereits wieder aus-
gleichen konnte.  pn

Im Kreis der Bürgermeister, mit Pfarrerin Angelika Steinbauer, mit Enkeln und Urenkeln feierte Maria Kleinlein in Limbach beim
Volland ihren runden Geburtstag  Foto: Paul Neudörfer

Drache, Ameise oder Storch — wer wird Baustellenmaskottchen?

Zufrieden mit
dem Nachwuchs
JFG Ebrach-Aisch zieht
eine positive Jahresbilanz

Radler strampeln heuer für LebensMittelPunkt
Die von Helmuth P. Schuh initiierte Benefiz-Fahrradaktion durch das Karpfenland Aischgrund startet am 1. April

Eine runde Sache (v.l.): Swenja Ott vom LebensMittelPunkt, Bürgermeister Gerald Brehm, Tour-Organisator Helmuth P.
Schuh und Daniel Chmarra und Dieter Maisel von der Aral-Tankstelle freuen sich auf den Start der Benefiz-Fahrradaktion
„Strampeln in Franken“. Foto: Horst Linke

NOTIERT UND FOTOGRAFIERT

Donnerstag, 24. März 2016  HHE / Seite 37L O K A L E S

Unter Leitung von Helmut König,
Vorsitzender der Kreisgruppe, und
Tom Konopka, BN-Regionalreferent
für Mittel- und Oberfranken, wählte
das Vorstandsteam unter anderem fol-
gende Themen: Wasserqualität, Flä-
chenverbrauch in den Gemeinden des
Landkreises durch Wohn- und Gewer-
begebiete, geplante Südumfahrung
Herzogenaurach und die Zusammen-
arbeit mit den Teichwirten in Verbin-
dung mit dem Naturschutzprojekt
„Karpfen pur Natur“. Zudem soll das
ausstehende Alternativkonzept der
StUB-Gegner eingefordert werden.

In Weiher stand ihre Wiege und in
Steppach ging sie zur Schule: Die
90-jährige Maria Kleinlein. In ihren
jungen Jahren half sie in der elterli-
chen Landwirtschaft mit, ebenso wie
die vier Geschwister, zudem wurde
der Vater frühzeitig krank. Friedrich
Kleinlein wurde Marias Ehemann,
mit ihm bewirtschaftete sie den Bau-
ernhof in Limbach. Aus der Ehe gin-
gen sieben Kinder hervor, zwei sind
bereits verstorben. 30 Jahre hat die
Jubilarin die Nordbayerischen Nach-
richten ausgetragen. 1987 verstarb ihr
Mann. Lange Jahre versorgte sie sich
noch alleine, in den letzten Jahren
war sie auf eine Gehhilfe angewiesen.
Von Sohn Walter und Schwiegertoch-
ter Gunda wurde sie versorgt. Seit
letztem Jahr hat sie ihren Ruhesitz im
St.-Anna-Altenheim in Höchstadt, wo
sie dank ihrer geistigen Frische noch
gerne Kreuzworträtsel löst und die
Zeitung von hinten bis vorne liest. Zu
ihrem Festtag gratulierten zwölf
Enkel und acht Urenkel, ferner Pfarre-
rin Angelika Steinbauer, Bürgermeis-
ter Hans Beck und 3. Bürgermeister
Edgar Frischmann.  pn

HÖCHSTADT — Vermutlich
aus Unachtsamkeit geriet am
Dienstagnachmittag eine Fahrrad-
fahrerin in der Albrecht-Dürer-
Straße an die rechte Bordstein-
kante und stürzte anschließend
zu Boden. Dabei zog sie sich
Schürfwunden im Gesicht zu und
wurde vom Rettungsdienst zur
Behandlung ins örtliche Kranken-
haus gebracht. Ihr Fahrrad blieb
unbeschädigt.

Geklautes Sportrad dabei
HÖCHSTADT — Fahnder der

Verkehrspolizei haben auf einem
Autobahnparkplatz zwischen
Höchstadt-Nord und Höchstadt-
Ost einen Lieferwagen mit bulga-
rischer Zulassung kontrolliert.
Der Laderaum des Transporters
war vollgestellt mit Hausrat,
Fahrzeugteilen und Elektrogerä-
ten. Darunter befand sich auch
ein Fahrrad, das zur Fahndung
ausgeschrieben war. Das hochwer-
tige Sportrad im Wert von 1500
Euro wurde in Gütersloh entwen-
det, die Beamten stellten es
sicher. Die beiden 52- und 56-jäh-
rigen Tatverdächtigen wurden
vernommen.

HÖCHSTADT — Die Benefiz-Fahr-
radtour „Strampeln in Franken“ geht
in die nächste Runde. Bereits ab 1.
April kann man sich für die Solo-Rad-
tour in den Sattel schwingen. Der
Spendenerlös der Aktion kommt dem
LebensMittelPunkt zugute.

Initiator Helmuth P. Schuh wird
heuer 70 Jahre, doch er scheint nicht
müde zu werden, mit einem attrakti-
ven Bewegungsprogramm für soziale
Projekte Spendengelder „einzufah-
ren“. Im Gegenteil: Als Höhepunkt
des diesjährigen Radl-Jahres steht
sein Projekt „7.0 – Tour de Berlin“,
die einmal längs durch die ganze Bun-
desrepublik führt.

Doch in Höchstadt will er vor allem
Teilnehmer für eine reizvolle Route
„Durch das Karpfenland Aisch-
grund“ gewinnen. Die nicht geführte
Solo-Radtour kann zwischen 1. April
und 30. Oktober von jedermann zu
einem frei wählbaren Zeitpunkt gefah-
ren werden, eignet sich auch bestens
als Familienausflug. Dazu kommt: In
den Startunterlagen, die man sich ab
1. April bei der Aral-Tankstelle von
Dieter Maisel in der Fürther Straße
abholen kann, ist neben einer Karte
und weiteren nützlichen Dingen der
Gutschein für ein Museum enthalten,
das natürlich auf der Strecke liegt.

Mit Losglück nach Berlin
Alle angemeldeten Radlerinnen und

Radler nehmen zudem an einer Verlo-
sung teil. Am Ende der Aktion (30.
Oktober) wird Karpfenkönig Katrin I.
als Glücksfee in die Lostrommel grei-
fen — als Hauptpreis winkt immerhin
eine dreitägige Reise für zwei Perso-
nen nach Berlin.

Der gute Zweck kommt durch die
Startspende von fünf Euro ins Spiel,
die jeder Teilnehmer bei der Anmel-
dung entrichtet. Dieser Betrag wird
von einem Tourpaten verdoppelt. Die
hoffentlich stattliche Summe der
„Karpfenland-Aischgrund“-Tour soll
heuer dem LebensMittelPunkt zugute
kommen. Swenja Ott freut sich über
die angedachte Zuwendung. „Wir wol-
len trotz der vielen neuen Herausfor-
derungen mit unserer Arbeit weiter-

machen können wie bisher“, sagt sie,
darum sei man dankbar für jede Form
der Unterstützung.

Der LebensMittelPunkt, der seit
acht Jahren besteht, ist für Menschen
in der Region, die in Not geraten sind,
eine wichtige Anlaufstelle. Sie kön-
nen dort einen Lebensmittelkorb mit
viel frischem Obst und Gemüse entge-
gennehmen. Rund 300 Körbe werden

pro Woche im Schnitt ausgegeben,
berichtet Swenja Ott. Doch die Versor-
gung mit Lebensmitteln ist nicht die
einzige Form der sozialen Unterstüt-
zung, die der LebensMittelPunkt bie-
tet. Gemeinsames Kochen und aktive
Mitarbeit in der Einrichtung sind
ebenfalls Teil des Konzepts, so Ott.

Bürgermeister Gerald Brehm freut
sich über die gelungene Kombination

von Fitness, Benefiz und Kultur bei
„Strampeln in Franken“ - schließlich
sei die Teichkultur des Karpfenlandes
etwas ganz Besonderes. Tour-Organi-
sator Helmuth Schuh hat neben der
Tour durch den Aischgrund aber auch
noch andere Routen auf die Beine
gestellt. Die Broschüre kann im Inter-
net unter www.strampeln-in-fran-
ken.de heruntergeladen werden.  sis

HÖCHSTADT — Sehr zufrieden
zeigte sich Stefan Lenk von der Spiel-
gemeinschaft JFG Ebrach-Aisch, die
aus den Nachwuchsteams der Vereine
TSV Höchstadt, ASV Höchstadt,
SpVgg Mühlhausen und SC Hertha
Aisch gebildet wird.

35 Mitglieder hat die Jugendförder-
gemeinschaft zurzeit. Im ASV-Sport-
heim begrüßte Lenk die Verantwortli-
chen und blickte auf die vergangenen
Saison zurück: Hier hatte man eine
B-Jugend- und zwei C-Jugend-Mann-
schaften im Spielbetrieb. Die B-Junio-
ren schafften den Aufstieg in die
Kreisklasse, die C1 belegte in der
Kreisliga den achten Platz und die C2
war außer Konkurrenz in der Kreis-
gruppe am Ball.

Lenk und seine Sportkameraden
können zuversichtlich in die neue
Spielrunde blicken: So hat man wie-
der eine A-Jugend auf die Beine ge-
stellt, ferner gibt es die B- und C-
Jugend sowie ein D1- und D2-Team,
das schon 30 Spieler hat. Das Ganze
wird von zahlreichen Betreuern und
Trainern gesteuert. Lenk dankte die-
sen für ihr Engagement und auch den
Eltern, die die jungen Fußballer zu
den Spielen fahren.

Ein tolles Erlebnis war 2015 das
C-Jugend-Turnier in Leipzig, dort tra-
fen sich 32 Mannschaften aus dem In-
und Ausland. Die Kicker aus dem
Aischgrund belegten dort Platz fünf.
Das Hallenturnier in Höchstadt mit
fünf Altersklassen und 40 Mannschaf-
ten war ebenfalls ein Höhepunkt, vor
allem, weil die eigene C-Jugend gegen
Jahn Regensburg Sieger wurde. Die
B-Jugend fährt zu Pfingsten zu einem
Turnier nach Wien. Für die Aufbauar-
beit der JFG wäre es gut, wenn man
noch weitere Spieler im Alter von elf
bis 19 Jahren hätte. Wer Lust dazu
hat, kann sich melden unter
www.jfgea06.de

Kassenführer Norbert Jeßberger er-
läuterte, dass man im Vorjahr ein
Minus gemacht habe, es aber durch
das Hallenturnier bereits wieder aus-
gleichen konnte.  pn

Im Kreis der Bürgermeister, mit Pfarrerin Angelika Steinbauer, mit Enkeln und Urenkeln feierte Maria Kleinlein in Limbach beim
Volland ihren runden Geburtstag  Foto: Paul Neudörfer

Zufrieden mit
dem Nachwuchs

Radler strampeln heuer für LebensMittelPunkt
Die von Helmuth P. Schuh initiierte Benefiz-Fahrradaktion durch das Karpfenland Aischgrund startet am 1. April

Eine runde Sache (v.l.): Swenja Ott vom LebensMittelPunkt, Bürgermeister Gerald Brehm, Tour-Organisator Helmuth P.
Schuh und Daniel Chmarra und Dieter Maisel von der Aral-Tankstelle freuen sich auf den Start der Benefiz-Fahrradaktion
„Strampeln in Franken“. Foto: Horst Linke

NOTIERT UND FOTOGRAFIERT

Donnerstag, 24. März 2016  HHE / Seite 37L O K A L E S



Rathausbote 5/2016 17

um 15 Uhr in der Bleichanlage.

Die Stadt Neustadt a.d. Aisch 
lädt alle Bürger/innen und 
Gäste herzlich ein!

Mit einem traditionellen Neubür-
gerempfang möchte die Stadt am 

In diesem Jahr wird es zwar nicht 
die klassische Radwanderwoche ge-
ben, die ist nun alle zwei Jahre ge-
plant. Dennoch wird das Benefi z-
rad 2016 von Organisator Helmuth 
P. Schuh nicht still stehen. Für die 
diesjährige Aktion hat erneut Land-
rat Helmut Weiß die Schirmherr-
schaft übernommen. Bereits seit 
dem 1. April können die beliebten 
SOLO-Radtouren in Angriff ge-
nommen werden. Startpunkte gibt 
es nicht nur in Neustadt, sondern 
in Bad Windsheim und Höchstadt. 
Die Soloradtouren sind besonders 

auch für Familienausfl üge mit Kin-
dern geeignet und Interessierte sind 
an keinen Termin gebunden. Trotz-
dem wird es in diesem Jahr auch drei 
geführte Touren (7. August, 2. und 
3. September) geben. 
Ferner steht das „Projekt 7.0“ an, 
eine Benefi zradtour, die mit Orga-
nisator Schuh am 5. August in Ra-
dolfzell am Bodensee gestartet wird 
und in sieben Tagesetappen nach 
Berlin führt und für das Bundes-
landwirtschaftsminister Christian 
Schmidt die Schirmherrschaft über-
nommen hat.

Solo-Radtour „ROUTE 66“
Tourpate: NEUE APOTHEKE 
Neustadt anlässlich ihres 66-jähri-
gen Bestehens
Startzeit: 1. April bis 30. Oktober

Strecke: Landschaftlich reizvol-
le Streckenführung rechts der 
Aisch bis Dachsbach, weiter nach 
Gottes gab und Mailach, dort auf 
den Kräuterradweg bis Vesten-
bergsgreuth. Zurück über Schorn-
weisach, entlang am Weisachrad-
weg nach Dachsbach und auf dem 
Aischtalradweg zurück in die 
Kreisstadt.
Startunterlagen bei Klör Fahrräder 
& Mehr, Karl-Eibl-Straße 62 (wäh-
rend der Geschäftszeiten), zusätz-
lich (auch am Wochenende) bei Hel-
muth P. Schuh, Tel. 09161/8839609,
eMail hpsnea@t-online.de
Das Starterpaket enthält die Stre-
ckenführung, eine Radwegekarte, 
einen 6,60 €-Gutschein des Tour-
paten sowie weitere attraktive Give 
Aways. 

Startspende: 5 Euro, diese wird 
vom Tourpaten Apotheker Helmut 
Bauhof verdoppelt zu Gunsten der 
Aktion BLAULICHT

„Strampeln in Franken 2016“

Geschäftsführer Karl Heinz Kolb begrüßte zusammen mit Ersten Bürgermeister Klaus Meier die 
Tourpaten, Sponsoren sowie Radlerinnen und Radler zur Präsentation von „Strampeln in Fran-
ken 2016“ bei den NEUSTADTWERKEN

Wegen des städtischen Betriebsaus ugs haben am Mittwoch, den 4. Mai, 
alle städtischen Dienststellen (Rathaus und Bürgerbüro) ganztags geschlossen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.



Bei der Tour de France sitzt der Gesamtführende 
aktuell wieder in Gelb im Sattel, Bad Windsheims 
Stadtoberhaupt Bernhard Kisch zog gestern bei einer 
etwas kleineren Ausfahrt eine Meute im blauen 
Trikot hinter sich her. Kisch hatte zur Radltour für 
Mitarbeiter von Stadt, Stadtwerken und Stadtbe-
trieben aufgerufen, 20 folgten dem Ruf. Als Strecke 
wurde eine der Solo-Fahrten hergenommen, welche 
dieses Jahr bei der Benefiz-Aktion Strampeln in 
Franken im Angebot sind. Von der Kurstadt aus 
führt diese über Ipsheim bis Neustadt und wieder 
zurück. Das Startgeld beträgt pro Kopf fünf Euro, 
die durch Organisator Helmuth P. Schuh einem 
guten Zweck zugute kommen. Für alle Interessier-
ten: Die Startunterlagen sind im Autohaus Gurrath 
zu haben. 
bl/Foto: Bastian Lauer
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Das blaueTrikot fährt voraus 
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Benefizradtour über Neustadt: Jeder 
Kilometer zählt 
Radetappe mit Bundesminister Christian Schmidt - 1400 Euro gesammelt - 
08.08.2016 17:05 Uhr  

NEUSTADT/AISCH - Vom Bodensee nach Berlin: Die Benefizradtour "Projekt 7.0" machte 
am Wochenende auch in Neustadt an der Aisch Halt. Dabei kommt es auf jeden Kilometer an.  

Karpfenkönigin Katrin Uano, Bundesminister Christian Schmidt, MdL Hans Herold und 
Zuckerrübenkönigin Alica Summ verabschieden Helmuth P. Schuh (v. l.) und seine Benefiz-
Equipe nach dem Stopp in Neustadt zur Schlussetappe des Tages nach Erlangen.  
Foto: Harald Munzinger  
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Auf rund 100 Teilnehmer wurde das Feld geschätzt, in dem sich auch der Schirmherr der 
Benefizaktion, Bundesminister Christian Schmidt, mit auf die "Jedermanntour“ über 
Gutenstetten begab, so dass der Tourpate AOK die 700 Euro Startgelder verdoppelte und für 
den stattlichen Spendenbetrag sorgte, für den der stellvertretende BRK-Kreisvorsitzende Hans 
Herold auch in seiner Funktion als Stellvertreter des Landrates dankte und das "großartige 
soziale Engagement“ von Helmut P. Schuh würdigte, der in Kärnten für seine 
außergewöhnlichen sportlichen Leistungen als "Dr. Rad“ geadelt wurde. Anerkennung (mit 
einem Umschlag) genoss er auch von Landrat Helmut Weiß bei der Ankunft auf dem 
Neustädter Marktplatz, auf dem Bürgermeister Helmut Mondel den großem Radlertross 
willkommen hieß.  

Bilderstrecke zum Thema 

 

Kräftig in die Pedale getreten - die Benefizradtour über NeustadtDa kam so mancher ins 
Schwitzen. Hier gibt es einige Eindrücke und der Benefizradtour vom Bodensee nach 
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Seit 1999 initiiert Schuh die Radtouren für den guten Zweck und hat damit verschiedenen 
sozialen und caritativen Einrichtungen bereits über 180.000 Euro zukommen lassen. Darunter 
auch der Lebenshilfe im Landkreis, die neben dem BRK und Projekt "Blaulicht", der DKMS 
und Caritas-Flüchtlingshilfe, einer "Leser helfen“-Aktion und der Alzheimerforschung nun 
auch zu den sieben Spendenempfängern zählt. Ihr Vorsitzender MdL Hans Herold ermunterte 
denn auch Helmut P. Schuh, weiter „ein hartnäckiger Kämpfer für soziale Einrichtungen“ zu 
bleiben. 

Bundesminister Schmidt: Penetrant für die gute Sache 

Dass Penetranz auch eine gute Seite haben kann, stellte Schirmherr Christian Schmidt fest, da 
Schuh "penetrant das Rad für wohltätige Zwecke dreht, was seinesgleichen sucht und aller 
Ehren wert ist“. Der Minister kommt dabei dem Neustädter Radsportler kaum aus, wenn es 
um die Unterstützung seiner Spendeninitiativen geht, die er seit Jahren mit Berlinreisen 
fördert, die diesmal Herbert Schneider aus Walddachsbach mit Begleitung antreten darf. Seine 
Karte zog Karpfenkönigin Katrin Uano als Glücksgöttin aus der Lostrommel. Mit 
Zuckerrübenkönigin "Alica 1.“ Summ aus Ullstadt ermittelte sie weitere drei Gewinner von 
Preisen, die von der Kanzlei Raab & Kollegen gespendet worden waren. Ferdinand Klier, 
Uwe Hartmann und Albrecht Mann konnten sich darüber freuen. 

Spannend bleibt es bis zum Schluss, was die Verlosung eines Radlertrikots einbringen wird, 
das Bundesminister Schmidt von Kabinettskollegen und Kanzlerin Angela Merkel (bei einem 

gemeinsamen Hubschrauberflug) unterschreiben ließ, für die nun Helmut P. Schuh auch ein 
Begriff ist. Nach sieben Etappen werden die sieben Radler das Brandenburger Tor passieren, 
durch deren Tour sich die Zahl 7 wie ein roter Faden zieht. 777 Euro hatte es als Spende der 
Jedermanntour am ersten Etappenziel, 700 am zweiten gegeben und um 17.37 Uhr ging es 
von Neustädter Marktplatz zur Abschlussrunde über Gutenstetten, ehe um 7 Uhr abends 
Karpfenkönigin Katrin in die Lostrommel griff und sich die sieben Radler zum Ziel Erlangen 
auf den Weg machten. Dort ging es Montagfrüh um 7.70 Uhr zur "Königsetappe“ nach 
Kulmbach. Über Zwickau und Dessau wird dann Berlin angesteuert.  

Links zum Thema  

 Weitere Meldungen aus der Region  

Die Etappe Bad Windsheim-Neustadt war eine der drei geführten Touren in diesem 
Jahr. Eine weitere startet am Freitag, 2. September, um 9 Uhr auf dem Marktplatz in 
Neustadt und führt über Burgbernheim zurück in die Kreisstadt. Von deren Marktplatz 
geht es am 3. September um 9 Uhr auf die "Aischtaltour“ mit Kräuterpicknick in 
Voggendorf sowie Einkehrschwung in Schornweisach. 

Noch bis 30. Oktober kann sich Jedermann auf die drei Solo-Radtouren zwischen 30 
und 40 Kilometer auf landschaftlich reizvollen Strecken machen. Hier wird die 
Tourspende von fünf Euro für einen lokalen, gemeinnützigen sozialen Zweck 
ebenfalls von einem Tourpaten verdoppelt. Startunterlagen gibt es in Neustadt in der 
"Neuen Apotheke", bei "Klör Zweiräder & Mehr" sowie im Fremdenverkehrsamt der 
Stadt (Rathaus), in Bad Windsheim an der Esso Tankstelle Gurrath in der Neustädter 
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Nur der Name fehlt noch
In der Scheinfelder Altstadt entsteht ein Gebrauchtwarenkaufhaus – Diakonieverein ist der Träger

SCHEINFELD (schi) – Das Not-
aufnahmelager in Scheinfeld wird,
wie berichtet, zum 30. September
dieses Jahres geschlossen und muss
geräumt werden. In der Flücht-
lingsunterkunft war eine Kleider-
kammer eingerichtet worden. Der
Scheinfelder Helferkreis hatte die
Versorgung der Flüchtlinge mit
Kleidung und Waren des täglichen
Gebrauchs organisiert und betreut.
Jetzt macht man aus der ursprüng-
lich nur für Asylbewerber zugängli-
chen Hilfeleistung ein Angebot für
alle Bürger. Aus der Not machte
man eine Tugend – in der Innen-
stadt entsteht ein Kaufhaus für Ge-
brauchtwaren.

Hier bot sich der ohnehin schon als
Kleiderkammer für dezentral unter-
gebrachte Flüchtlinge genutzte frü-
here Drogeriemarkt Schlecker in der
Altstadt an. Seit der Insolvenz des
Drogeriemarktriesen stand das Un-
tergeschoss des Gebäudes in der
Hauptstraße und damit in bester La-
ge in Scheinfeld leer. Der Besitzer,
der Bad Windsheimer Bauunterneh-
mer Gerhard Gerhäuser, hatte die
rund 300 Quadratmeter große Fläche
bislang kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Das werde er auch vorerst wei-
terhin so halten, berichtete Dr. Su-
sanne Holzapfel beim Umzug der
Waren dieser Tage. Das Kaufhaus
werde nicht gewinnorientiert betrie-
ben und etwaige Überschüsse wür-
den einer sozialen Organisation zu-
geführt. Die Trägerschaft für die
Einrichtung hat der Diakonieverein
übernommen.

Flüchtlinge
halfen beim Umzug

Am Umzugstag selbst war vom
Helferkreis der feste Stamm, auf den
Holzapfel sonst auch zählen konnte,
im Einsatz. Darüber hinaus packten
etwa ein Dutzend der in Scheinfeld
lebenden männlichen Flüchtlinge
bei Umzug und Einrichtung an – also
jene, die in der jüngsten Vergangen-
heit von dem Angebot profitierten.
Die jungen Männer haben dabei die
schweren Arbeiten übernommen,
haben Kleiderständer geschleppt so-
wie Kartons und Kisten in den Um-
zugswagen geschlichtet und wieder
abgeladen. Diesen wiederum hatte
der Scheinfelder Getränkeunterneh-

mer Klaus Hilf kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Hilf packte am Tag des
Umzuges selbst mit an. Die Verstän-
digung erfolgte primär mit Gesten
und sie hat geklappt. Am Nachmit-
tag war das ganze Sortiment umge-
zogen. Die Ehrenamtlichen des
Scheinfelder Helferkreises hatten
sortiert und eingeräumt. Der Cha-
rakter des Kaufhauses, das allen
Bürgern offen stehen soll, sollte
rasch erkennbar sein. Denn Berüh-
rungsängste wolle man von vornhe-
rein vermeiden, sagte Dr. Holzapfel.
„Jeder der Interesse hat, ist willkom-
men“, ergänzte Anja Körger.

Eine Sitzecke im Eingangsbereich
soll dies unterstreichen. Hier kann
man sich niederlassen und unterhal-
ten. Hier wird aber auch der Bera-
tungsplatz für Ansprechpartner aus
dem sozialen und unterstützenden
Bereich sein. Als Beispiel nannte Dr.
Holzapfel die Nachbarschaftshilfe.

Einen Tag
pro Woche geöffnet

Vorerst soll es bei einem Öff-
nungs- und Verkaufstag pro Woche
bleiben. Jeden Mittwoch ist das Ge-
schäft von 15 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Je nachdem, wie viele Ehren-
amtliche sich engagieren, könne man
auch über eine Ausweitung der Öff-
nungszeiten nachdenken.

Aktuell aber sucht der Helferkreis

für das Kaufhaus nicht nur einen
passenden Namen, sondern auch ein
altes Küchenbuffet für die Aufent-
haltsecke sowie Schuhe, Bücher,
Bett- und Tischwäsche und gut er-
haltene Haushaltsartikel.

Diese sollten noch gut und auch
ansehnlich sein. Denn ein „Krusch-
laden“ soll es nicht werden, wie die

Initiatorin in dem Zusammenhang
betonte. Die Einrichtung in Schein-
feld ist nicht das erste Gebrauchtwa-
renkaufhaus im Landkreis. Das Rote
Kreuz betreibt einen Laden in der
Kreisstadt, die Elops bieten ein ähn-
liches Konzept in Bad Windsheim an
und in Dietersheim gibt es ein pri-
vates Gebrauchtwarenkaufhaus.

Etliche der in Scheinfeld lebenden Flüchtlinge packten beim Umzug der Kleiderkammer von der Notunterkunft in die In-
nenstadt an (linkes Bild). Anja Körger beim Sortieren von Taschen, die von Bürgern für die Schutzsuchenden gespen-
det worden waren (rechtes Bild). Fotos: Rita Schiffermüller

Ein volles
Programm

BAD WINDSHEIM (fla) – Gestern
ist in Bad Windsheim das Kirchweih-
Volksfest eröffnet worden – wie es
sich gehört – mit Schlachtschüssel in
einigen Gasthäusern, aber auch mit
einem Standkonzert der Stadtkapel-
le am Bahnhof und anschließendem
Festzug durch die Altstadt zum Fest-
platz. Dort stand um 20 Uhr der offi-
zielle Bieranstich durch Bürgermeis-
ter Bernhard Kisch auf dem Pro-
gramm. In den nächsten Tagen bis
Dienstag, 30. August, beginnt jeweils
um 14 Uhr der Festplatzbetrieb auf
dem Schießwasen. Die benachbarten
Schützen bieten ein Kirchweihschie-
ßen an, im Festzelt wird jeden Abend
Live-Musik gespielt, am angrenzen-
den Fußballplatz haben Mannschaf-
ten des FSV einige Heimspiele zu

absolvieren. Am heutigen Samstag,
27. August, um 17 Uhr wird erstmals
ein Altstadtlauf gestartet. Die Teil-
nehmer werden bergauf, bergab
durch die Windsheimer Altstadtgas-
sen geschickt. Der Posaunenchor
lässt ab 19 Uhr die Blechblasinstru-
mente vom Turm der Kirche St. Ki-

lian über die Stadt erklingen. Kirch-
weih-Gottesdienste finden am mor-
gigen Sonntag, 28. August, statt. Ein
„Tag der Betriebe“ startet um 11 Uhr
auf dem Gelände der Biogasanlage
im Gewerbegebiet Ost. Der traditio-
nelle Wagnertanz wird ab 14.30 Uhr
auf dem Dr. Martin-Luther-Platz

hinter der Stadtkirche aufgeführt.
Am Montag, 29. August, um 10 Uhr
empfängt der Bürgermeister seine
Kollegen aus dem Landkreis sowie
Vertreter von Ämtern, Behörden und
Vereinen zum Frühschoppen im
Festzelt. Am Festplatz ist am Diens-
tag Seniorennachmittag. Ein Feuer-

werk setzt nach Einbruch der Dun-
kelheit den glänzenden Schluss-
punkt der Kirchweih. Fast alle Mu-
seen in der Stadt sind täglich geöff-
net. Unser Bild zeigt den Festplatz,
als am Freitagmorgen noch der Auf-
bau der Buden und Fahrgeschäfte im
Gang war. Foto: Frank Lauer

Dr. Susanne Holzapfel (rechts) hat bisher mit einem festen Helferteam die Klei-
derkammer für Flüchtlinge organisiert. Jetzt kümmern sich die Ehrenamtlichen
um das Gebrauchtwarenkaufhaus. Das Bild zeigt den Kassenbereich und ei-
nen Teil der Kinderspielsachen.

BBV-Präsident fährt
bei Informationsfahrt mit

NEUSTADT – An der bereits an-
gekündigten Informationsfahrt des
Kreisverbandes im Bayerischen
Bauernverband (BBV) am heutigen
Samstag, 27. August, zum Thema
„Blühende Flächen im Landkreis“
nimmt auch BBV-Bezirkspräsident
Günther Felßner teil. Die Informati-
onsfahrt startet um 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Gutenstetten.

Training für die
Fahrsicherheit
Gefahren erkennen

BAD WINDSHEIM – Die
Kreisverkehrswacht bietet für
Mitarbeiter in der Kinder- und
Jugendarbeit in Zusammenar-
beit mit dem Kreisjugendring
ein Fahrsicherheitstraining an.
Dieses wird als sinnvolle Er-
gänzung zur Fahrschulausbil-
dung angesehen, denn neben
der Kenntnis der Verkehrsre-
geln und der Bedienung des
Fahrzeugs ist Fahrpraxis erfor-
derlich, um den alltäglichen
Gefahren im Straßenverkehr
gewachsen zu sein.

Das Angebot beinhaltet unter
anderem die Möglichkeit, auf ei-
nem Übungsgelände Erfahrun-
gen zu sammeln und dabei zu
der Überzeugung zu kommen,
dass Gefahrenkenntnis, Blick-
technik, Schwungempfinden
und Dimensions- und Balance-
gefühl Wegbereiter des sicheren
Fahrens sind. Für die Teilnahme
an einem Sicherheitstraining ist
ein zugelassenes und verkehrs-
sicheres Fahrzeug erforderlich.
Des Weiteren müssen die Teil-
nehmer im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis der entsprechen-
den Klasse sein.

Das Training findet am Sams-
tag, 24. September, von 12.30 bis
17 Uhr beim Busunternehmen
Thürauf in der Ipsheimer Stra-
ße10 in Bad Windsheim statt.
Maximal 15 Personen können
daran teilnehmen. Anmeldun-
gen erfolgen bis Freitag, 16. Sep-
tember, beim Kreisjugendring
unter der Telefonnummer
09161/92-192 beziehungsweise
per E-Mail, Fax oder per Post.

Wieder Strampeln in Franken
Touren nach Burgbernheim und Schornweisach angeboten – Organisator Helmuth P. Schuh führt die Radwanderfahrten an

NEUSTADT – Das Projekt „7.0
Tour de Berlin“ ist kaum vorbei –
schon stehen die lokalen Stram-
peln-in-Franken-Termine an: Am
Freitag, 2., und am Samstag, 3. Sep-
tember, gibt es zwei geführte Rad-
wanderfahrten, kündigt Organisa-
tor Helmuth P. Schuh an.

Prinzip dieser Touren ist jeweils,
etwas gemeinsam zu unternehmen,
sich sportlich an der frischen Luft zu

betätigen, dabei aber auch den ein
oder anderen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und Einblicke zu er-
halten, die dem normalen Radtou-
risten verborgen bleiben. Und das
ganze soll auch noch einem guten
Zweck zugutekommen: Die Start-
spende in Höhe von fünf Euro wird
durch einen Sponsor des Tourpaten
– am Freitag die NeuStadtWerke und
am Samstag die Neue Apotheke in
Neustadt – verdoppelt. Schließlich

werden bei jeder Tour drei Tages-
preise unter den Teilnehmern ver-
lost. Start ist jeweils um 9 Uhr am
Marktplatz in Neustadt. Am Freitag
radelt die Gruppe nach Burgbern-
heim und zurück – eine Strecke von
etwa 60 Kilometern. In Dietersheim
(9.30 Uhr, Rathaus) und in Bad
Windsheim (10.30 Uhr, Marktplatz)
besteht die Möglichkeit, zur Gruppe
dazuzustoßen. Um 11.30 Uhr soll
Burgbernheim erreicht werden, wo

eine Führung durch das Brothaus
angeboten wird, anschließend gibt es
dort einen Imbiss. Um 14 Uhr ma-
chen sich die Teilnehmer wieder auf,
um 17 Uhr soll Neustadt erreicht
werden. Der Erlös der Fahrt ist für
die Caritas-Flüchtlingshilfe be-
stimmt. Am Samstag steht eine ge-
führte Radwandertour nach Schorn-
weisach auf dem Programm, die et-
wa 66 Kilometer lang ist. Um 10.30
Uhr wird ein kurzer Stopp in Gottes-

gab eingelegt, wo die Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt die Gruppe
begrüßt und ein Kräuterpicknick
eingenommen wird. Danach wird auf
dem Kräuterradweg weiter nach
Schornweisach gefahren, wo mittags
eingekehrt wird. Die Rückfahrt führt
zum Radlertreff nach Gutenstetten.
Um 17 Uhr soll Neustadt wieder er-
reicht werden. Nutznießer dieser
Tour ist der Friedrich-Oberlin-Kin-
dergarten.
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tag war das ganze Sortiment umge-
zogen. Die Ehrenamtlichen des
Scheinfelder Helferkreises hatten
sortiert und eingeräumt. Der Cha-
rakter des Kaufhauses, das allen
Bürgern offen stehen soll, sollte
rasch erkennbar sein. Denn Berüh-
rungsängste wolle man von vornhe-
rein vermeiden, sagte Dr. Holzapfel.
„Jeder der Interesse hat, ist willkom-
men“, ergänzte Anja Körger.

Eine Sitzecke im Eingangsbereich
soll dies unterstreichen. Hier kann
man sich niederlassen und unterhal-
ten. Hier wird aber auch der Bera-
tungsplatz für Ansprechpartner aus
dem sozialen und unterstützenden
Bereich sein. Als Beispiel nannte Dr.
Holzapfel die Nachbarschaftshilfe.

Vorerst soll es bei einem Öff-
nungs- und Verkaufstag pro Woche
bleiben. Jeden Mittwoch ist das Ge-
schäft von 15 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Je nachdem, wie viele Ehren-
amtliche sich engagieren, könne man
auch über eine Ausweitung der Öff-
nungszeiten nachdenken.

Aktuell aber sucht der Helferkreis

für das Kaufhaus nicht nur einen
passenden Namen, sondern auch ein
altes Küchenbuffet für die Aufent-
haltsecke sowie Schuhe, Bücher,
Bett- und Tischwäsche und gut er-
haltene Haushaltsartikel.

Diese sollten noch gut und auch
ansehnlich sein. Denn ein „Krusch-
laden“ soll es nicht werden, wie die

Initiatorin in dem Zusammenhang
betonte. Die Einrichtung in Schein-
feld ist nicht das erste Gebrauchtwa-
renkaufhaus im Landkreis. Das Rote
Kreuz betreibt einen Laden in der
Kreisstadt, die Elops bieten ein ähn-
liches Konzept in Bad Windsheim an
und in Dietersheim gibt es ein pri-
vates Gebrauchtwarenkaufhaus.

Ein volles
Programm

BAD WINDSHEIM (fla) – Gestern
ist in Bad Windsheim das Kirchweih-
Volksfest eröffnet worden – wie es
sich gehört – mit Schlachtschüssel in
einigen Gasthäusern, aber auch mit
einem Standkonzert der Stadtkapel-
le am Bahnhof und anschließendem
Festzug durch die Altstadt zum Fest-
platz. Dort stand um 20 Uhr der offi-
zielle Bieranstich durch Bürgermeis-
ter Bernhard Kisch auf dem Pro-
gramm. In den nächsten Tagen bis
Dienstag, 30. August, beginnt jeweils
um 14 Uhr der Festplatzbetrieb auf
dem Schießwasen. Die benachbarten
Schützen bieten ein Kirchweihschie-
ßen an, im Festzelt wird jeden Abend
Live-Musik gespielt, am angrenzen-
den Fußballplatz haben Mannschaf-
ten des FSV einige Heimspiele zu

absolvieren. Am heutigen Samstag,
27. August, um 17 Uhr wird erstmals
ein Altstadtlauf gestartet. Die Teil-
nehmer werden bergauf, bergab
durch die Windsheimer Altstadtgas-
sen geschickt. Der Posaunenchor
lässt ab 19 Uhr die Blechblasinstru-
mente vom Turm der Kirche St. Ki-

lian über die Stadt erklingen. Kirch-
weih-Gottesdienste finden am mor-
gigen Sonntag, 28. August, statt. Ein
„Tag der Betriebe“ startet um 11 Uhr
auf dem Gelände der Biogasanlage
im Gewerbegebiet Ost. Der traditio-
nelle Wagnertanz wird ab 14.30 Uhr
auf dem Dr. Martin-Luther-Platz

hinter der Stadtkirche aufgeführt.
Am Montag, 29. August, um 10 Uhr
empfängt der Bürgermeister seine
Kollegen aus dem Landkreis sowie
Vertreter von Ämtern, Behörden und
Vereinen zum Frühschoppen im
Festzelt. Am Festplatz ist am Diens-
tag Seniorennachmittag. Ein Feuer-

werk setzt nach Einbruch der Dun-
kelheit den glänzenden Schluss-
punkt der Kirchweih. Fast alle Mu-
seen in der Stadt sind täglich geöff-
net. Unser Bild zeigt den Festplatz,
als am Freitagmorgen noch der Auf-
bau der Buden und Fahrgeschäfte im
Gang war.

Wieder Strampeln in Franken
Touren nach Burgbernheim und Schornweisach angeboten – Organisator Helmuth P. Schuh führt die Radwanderfahrten an

NEUSTADT – Das Projekt „7.0
Tour de Berlin“ ist kaum vorbei –
schon stehen die lokalen Stram-
peln-in-Franken-Termine an: Am
Freitag, 2., und am Samstag, 3. Sep-
tember, gibt es zwei geführte Rad-
wanderfahrten, kündigt Organisa-
tor Helmuth P. Schuh an.

Prinzip dieser Touren ist jeweils,
etwas gemeinsam zu unternehmen,
sich sportlich an der frischen Luft zu

betätigen, dabei aber auch den ein
oder anderen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und Einblicke zu er-
halten, die dem normalen Radtou-
risten verborgen bleiben. Und das
ganze soll auch noch einem guten
Zweck zugutekommen: Die Start-
spende in Höhe von fünf Euro wird
durch einen Sponsor des Tourpaten
– am Freitag die NeuStadtWerke und
am Samstag die Neue Apotheke in
Neustadt – verdoppelt. Schließlich

werden bei jeder Tour drei Tages-
preise unter den Teilnehmern ver-
lost. Start ist jeweils um 9 Uhr am
Marktplatz in Neustadt. Am Freitag
radelt die Gruppe nach Burgbern-
heim und zurück – eine Strecke von
etwa 60 Kilometern. In Dietersheim
(9.30 Uhr, Rathaus) und in Bad
Windsheim (10.30 Uhr, Marktplatz)
besteht die Möglichkeit, zur Gruppe
dazuzustoßen. Um 11.30 Uhr soll
Burgbernheim erreicht werden, wo

eine Führung durch das Brothaus
angeboten wird, anschließend gibt es
dort einen Imbiss. Um 14 Uhr ma-
chen sich die Teilnehmer wieder auf,
um 17 Uhr soll Neustadt erreicht
werden. Der Erlös der Fahrt ist für
die Caritas-Flüchtlingshilfe be-
stimmt. Am Samstag steht eine ge-
führte Radwandertour nach Schorn-
weisach auf dem Programm, die et-
wa 66 Kilometer lang ist. Um 10.30
Uhr wird ein kurzer Stopp in Gottes-

gab eingelegt, wo die Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt die Gruppe
begrüßt und ein Kräuterpicknick
eingenommen wird. Danach wird auf
dem Kräuterradweg weiter nach
Schornweisach gefahren, wo mittags
eingekehrt wird. Die Rückfahrt führt
zum Radlertreff nach Gutenstetten.
Um 17 Uhr soll Neustadt wieder er-
reicht werden. Nutznießer dieser
Tour ist der Friedrich-Oberlin-Kin-
dergarten.
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Am Umzugstag selbst war vom
Helferkreis der feste Stamm, auf den
Holzapfel sonst auch zählen konnte,
im Einsatz. Darüber hinaus packten
etwa ein Dutzend der in Scheinfeld
lebenden männlichen Flüchtlinge
bei Umzug und Einrichtung an – also
jene, die in der jüngsten Vergangen-
heit von dem Angebot profitierten.
Die jungen Männer haben dabei die
schweren Arbeiten übernommen,
haben Kleiderständer geschleppt so-
wie Kartons und Kisten in den Um-
zugswagen geschlichtet und wieder
abgeladen. Diesen wiederum hatte
der Scheinfelder Getränkeunterneh-

mer Klaus Hilf kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Hilf packte am Tag des
Umzuges selbst mit an. Die Verstän-
digung erfolgte primär mit Gesten
und sie hat geklappt. Am Nachmit-
tag war das ganze Sortiment umge-
zogen. Die Ehrenamtlichen des
Scheinfelder Helferkreises hatten
sortiert und eingeräumt. Der Cha-
rakter des Kaufhauses, das allen
Bürgern offen stehen soll, sollte
rasch erkennbar sein. Denn Berüh-
rungsängste wolle man von vornhe-
rein vermeiden, sagte Dr. Holzapfel.
„Jeder der Interesse hat, ist willkom-
men“, ergänzte Anja Körger.

Eine Sitzecke im Eingangsbereich
soll dies unterstreichen. Hier kann
man sich niederlassen und unterhal-
ten. Hier wird aber auch der Bera-
tungsplatz für Ansprechpartner aus
dem sozialen und unterstützenden
Bereich sein. Als Beispiel nannte Dr.
Holzapfel die Nachbarschaftshilfe.

Vorerst soll es bei einem Öff-
nungs- und Verkaufstag pro Woche
bleiben. Jeden Mittwoch ist das Ge-
schäft von 15 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Je nachdem, wie viele Ehren-
amtliche sich engagieren, könne man
auch über eine Ausweitung der Öff-
nungszeiten nachdenken.

Aktuell aber sucht der Helferkreis

für das Kaufhaus nicht nur einen
passenden Namen, sondern auch ein
altes Küchenbuffet für die Aufent-
haltsecke sowie Schuhe, Bücher,
Bett- und Tischwäsche und gut er-
haltene Haushaltsartikel.

Diese sollten noch gut und auch
ansehnlich sein. Denn ein „Krusch-
laden“ soll es nicht werden, wie die

Initiatorin in dem Zusammenhang
betonte. Die Einrichtung in Schein-
feld ist nicht das erste Gebrauchtwa-
renkaufhaus im Landkreis. Das Rote
Kreuz betreibt einen Laden in der
Kreisstadt, die Elops bieten ein ähn-
liches Konzept in Bad Windsheim an
und in Dietersheim gibt es ein pri-
vates Gebrauchtwarenkaufhaus.

Ein volles
Programm

BAD WINDSHEIM (fla) – Gestern
ist in Bad Windsheim das Kirchweih-
Volksfest eröffnet worden – wie es
sich gehört – mit Schlachtschüssel in
einigen Gasthäusern, aber auch mit
einem Standkonzert der Stadtkapel-
le am Bahnhof und anschließendem
Festzug durch die Altstadt zum Fest-
platz. Dort stand um 20 Uhr der offi-
zielle Bieranstich durch Bürgermeis-
ter Bernhard Kisch auf dem Pro-
gramm. In den nächsten Tagen bis
Dienstag, 30. August, beginnt jeweils
um 14 Uhr der Festplatzbetrieb auf
dem Schießwasen. Die benachbarten
Schützen bieten ein Kirchweihschie-
ßen an, im Festzelt wird jeden Abend
Live-Musik gespielt, am angrenzen-
den Fußballplatz haben Mannschaf-
ten des FSV einige Heimspiele zu

absolvieren. Am heutigen Samstag,
27. August, um 17 Uhr wird erstmals
ein Altstadtlauf gestartet. Die Teil-
nehmer werden bergauf, bergab
durch die Windsheimer Altstadtgas-
sen geschickt. Der Posaunenchor
lässt ab 19 Uhr die Blechblasinstru-
mente vom Turm der Kirche St. Ki-

lian über die Stadt erklingen. Kirch-
weih-Gottesdienste finden am mor-
gigen Sonntag, 28. August, statt. Ein
„Tag der Betriebe“ startet um 11 Uhr
auf dem Gelände der Biogasanlage
im Gewerbegebiet Ost. Der traditio-
nelle Wagnertanz wird ab 14.30 Uhr
auf dem Dr. Martin-Luther-Platz

hinter der Stadtkirche aufgeführt.
Am Montag, 29. August, um 10 Uhr
empfängt der Bürgermeister seine
Kollegen aus dem Landkreis sowie
Vertreter von Ämtern, Behörden und
Vereinen zum Frühschoppen im
Festzelt. Am Festplatz ist am Diens-
tag Seniorennachmittag. Ein Feuer-

werk setzt nach Einbruch der Dun-
kelheit den glänzenden Schluss-
punkt der Kirchweih. Fast alle Mu-
seen in der Stadt sind täglich geöff-
net. Unser Bild zeigt den Festplatz,
als am Freitagmorgen noch der Auf-
bau der Buden und Fahrgeschäfte im
Gang war.

Wieder Strampeln in Franken
Touren nach Burgbernheim und Schornweisach angeboten – Organisator Helmuth P. Schuh führt die Radwanderfahrten an

NEUSTADT – Das Projekt „7.0
Tour de Berlin“ ist kaum vorbei –
schon stehen die lokalen Stram-
peln-in-Franken-Termine an: Am
Freitag, 2., und am Samstag, 3. Sep-
tember, gibt es zwei geführte Rad-
wanderfahrten, kündigt Organisa-
tor Helmuth P. Schuh an.

Prinzip dieser Touren ist jeweils,
etwas gemeinsam zu unternehmen,
sich sportlich an der frischen Luft zu

betätigen, dabei aber auch den ein
oder anderen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und Einblicke zu er-
halten, die dem normalen Radtou-
risten verborgen bleiben. Und das
ganze soll auch noch einem guten
Zweck zugutekommen: Die Start-
spende in Höhe von fünf Euro wird
durch einen Sponsor des Tourpaten
– am Freitag die NeuStadtWerke und
am Samstag die Neue Apotheke in
Neustadt – verdoppelt. Schließlich

werden bei jeder Tour drei Tages-
preise unter den Teilnehmern ver-
lost. Start ist jeweils um 9 Uhr am
Marktplatz in Neustadt. Am Freitag
radelt die Gruppe nach Burgbern-
heim und zurück – eine Strecke von
etwa 60 Kilometern. In Dietersheim
(9.30 Uhr, Rathaus) und in Bad
Windsheim (10.30 Uhr, Marktplatz)
besteht die Möglichkeit, zur Gruppe
dazuzustoßen. Um 11.30 Uhr soll
Burgbernheim erreicht werden, wo

eine Führung durch das Brothaus
angeboten wird, anschließend gibt es
dort einen Imbiss. Um 14 Uhr ma-
chen sich die Teilnehmer wieder auf,
um 17 Uhr soll Neustadt erreicht
werden. Der Erlös der Fahrt ist für
die Caritas-Flüchtlingshilfe be-
stimmt. Am Samstag steht eine ge-
führte Radwandertour nach Schorn-
weisach auf dem Programm, die et-
wa 66 Kilometer lang ist. Um 10.30
Uhr wird ein kurzer Stopp in Gottes-

gab eingelegt, wo die Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt die Gruppe
begrüßt und ein Kräuterpicknick
eingenommen wird. Danach wird auf
dem Kräuterradweg weiter nach
Schornweisach gefahren, wo mittags
eingekehrt wird. Die Rückfahrt führt
zum Radlertreff nach Gutenstetten.
Um 17 Uhr soll Neustadt wieder er-
reicht werden. Nutznießer dieser
Tour ist der Friedrich-Oberlin-Kin-
dergarten.
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Vorerst soll es bei einem Öff-
nungs- und Verkaufstag pro Woche
bleiben. Jeden Mittwoch ist das Ge-
schäft von 15 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Je nachdem, wie viele Ehren-
amtliche sich engagieren, könne man
auch über eine Ausweitung der Öff-
nungszeiten nachdenken.

Aktuell aber sucht der Helferkreis

für das Kaufhaus nicht nur einen
passenden Namen, sondern auch ein
altes Küchenbuffet für die Aufent-
haltsecke sowie Schuhe, Bücher,
Bett- und Tischwäsche und gut er-
haltene Haushaltsartikel.

Diese sollten noch gut und auch
ansehnlich sein. Denn ein „Krusch-
laden“ soll es nicht werden, wie die

Initiatorin in dem Zusammenhang
betonte. Die Einrichtung in Schein-
feld ist nicht das erste Gebrauchtwa-
renkaufhaus im Landkreis. Das Rote
Kreuz betreibt einen Laden in der
Kreisstadt, die Elops bieten ein ähn-
liches Konzept in Bad Windsheim an
und in Dietersheim gibt es ein pri-
vates Gebrauchtwarenkaufhaus.

BAD WINDSHEIM (fla) – Gestern
ist in Bad Windsheim das Kirchweih-
Volksfest eröffnet worden – wie es
sich gehört – mit Schlachtschüssel in
einigen Gasthäusern, aber auch mit
einem Standkonzert der Stadtkapel-
le am Bahnhof und anschließendem
Festzug durch die Altstadt zum Fest-
platz. Dort stand um 20 Uhr der offi-
zielle Bieranstich durch Bürgermeis-
ter Bernhard Kisch auf dem Pro-
gramm. In den nächsten Tagen bis
Dienstag, 30. August, beginnt jeweils
um 14 Uhr der Festplatzbetrieb auf
dem Schießwasen. Die benachbarten
Schützen bieten ein Kirchweihschie-
ßen an, im Festzelt wird jeden Abend
Live-Musik gespielt, am angrenzen-
den Fußballplatz haben Mannschaf-
ten des FSV einige Heimspiele zu

absolvieren. Am heutigen Samstag,
27. August, um 17 Uhr wird erstmals
ein Altstadtlauf gestartet. Die Teil-
nehmer werden bergauf, bergab
durch die Windsheimer Altstadtgas-
sen geschickt. Der Posaunenchor
lässt ab 19 Uhr die Blechblasinstru-
mente vom Turm der Kirche St. Ki-

lian über die Stadt erklingen. Kirch-
weih-Gottesdienste finden am mor-
gigen Sonntag, 28. August, statt. Ein
„Tag der Betriebe“ startet um 11 Uhr
auf dem Gelände der Biogasanlage
im Gewerbegebiet Ost. Der traditio-
nelle Wagnertanz wird ab 14.30 Uhr
auf dem Dr. Martin-Luther-Platz

hinter der Stadtkirche aufgeführt.
Am Montag, 29. August, um 10 Uhr
empfängt der Bürgermeister seine
Kollegen aus dem Landkreis sowie
Vertreter von Ämtern, Behörden und
Vereinen zum Frühschoppen im
Festzelt. Am Festplatz ist am Diens-
tag Seniorennachmittag. Ein Feuer-

werk setzt nach Einbruch der Dun-
kelheit den glänzenden Schluss-
punkt der Kirchweih. Fast alle Mu-
seen in der Stadt sind täglich geöff-
net. Unser Bild zeigt den Festplatz,
als am Freitagmorgen noch der Auf-
bau der Buden und Fahrgeschäfte im
Gang war. Foto: Frank Lauer

Dr. Susanne Holzapfel (rechts) hat bisher mit einem festen Helferteam die Klei-
derkammer für Flüchtlinge organisiert. Jetzt kümmern sich die Ehrenamtlichen
um das Gebrauchtwarenkaufhaus. Das Bild zeigt den Kassenbereich und ei-
nen Teil der Kinderspielsachen.

BBV-Präsident fährt
bei Informationsfahrt mit

NEUSTADT – An der bereits an-
gekündigten Informationsfahrt des
Kreisverbandes im Bayerischen
Bauernverband (BBV) am heutigen
Samstag, 27. August, zum Thema
„Blühende Flächen im Landkreis“
nimmt auch BBV-Bezirkspräsident
Günther Felßner teil. Die Informati-
onsfahrt startet um 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Gutenstetten.

Wieder Strampeln in Franken
Touren nach Burgbernheim und Schornweisach angeboten – Organisator Helmuth P. Schuh führt die Radwanderfahrten an

Prinzip dieser Touren ist jeweils,
etwas gemeinsam zu unternehmen,
sich sportlich an der frischen Luft zu

betätigen, dabei aber auch den ein
oder anderen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und Einblicke zu er-
halten, die dem normalen Radtou-
risten verborgen bleiben. Und das
ganze soll auch noch einem guten
Zweck zugutekommen: Die Start-
spende in Höhe von fünf Euro wird
durch einen Sponsor des Tourpaten
– am Freitag die NeuStadtWerke und
am Samstag die Neue Apotheke in
Neustadt – verdoppelt. Schließlich

werden bei jeder Tour drei Tages-
preise unter den Teilnehmern ver-
lost. Start ist jeweils um 9 Uhr am
Marktplatz in Neustadt. Am Freitag
radelt die Gruppe nach Burgbern-
heim und zurück – eine Strecke von
etwa 60 Kilometern. In Dietersheim
(9.30 Uhr, Rathaus) und in Bad
Windsheim (10.30 Uhr, Marktplatz)
besteht die Möglichkeit, zur Gruppe
dazuzustoßen. Um 11.30 Uhr soll
Burgbernheim erreicht werden, wo

eine Führung durch das Brothaus
angeboten wird, anschließend gibt es
dort einen Imbiss. Um 14 Uhr ma-
chen sich die Teilnehmer wieder auf,
um 17 Uhr soll Neustadt erreicht
werden. Der Erlös der Fahrt ist für
die Caritas-Flüchtlingshilfe be-
stimmt. Am Samstag steht eine ge-
führte Radwandertour nach Schorn-
weisach auf dem Programm, die et-
wa 66 Kilometer lang ist. Um 10.30
Uhr wird ein kurzer Stopp in Gottes-

gab eingelegt, wo die Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt die Gruppe
begrüßt und ein Kräuterpicknick
eingenommen wird. Danach wird auf
dem Kräuterradweg weiter nach
Schornweisach gefahren, wo mittags
eingekehrt wird. Die Rückfahrt führt
zum Radlertreff nach Gutenstetten.
Um 17 Uhr soll Neustadt wieder er-
reicht werden. Nutznießer dieser
Tour ist der Friedrich-Oberlin-Kin-
dergarten.
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Am Umzugstag selbst war vom
Helferkreis der feste Stamm, auf den
Holzapfel sonst auch zählen konnte,
im Einsatz. Darüber hinaus packten
etwa ein Dutzend der in Scheinfeld
lebenden männlichen Flüchtlinge
bei Umzug und Einrichtung an – also
jene, die in der jüngsten Vergangen-
heit von dem Angebot profitierten.
Die jungen Männer haben dabei die
schweren Arbeiten übernommen,
haben Kleiderständer geschleppt so-
wie Kartons und Kisten in den Um-
zugswagen geschlichtet und wieder
abgeladen. Diesen wiederum hatte
der Scheinfelder Getränkeunterneh-

mer Klaus Hilf kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Hilf packte am Tag des
Umzuges selbst mit an. Die Verstän-
digung erfolgte primär mit Gesten
und sie hat geklappt. Am Nachmit-
tag war das ganze Sortiment umge-
zogen. Die Ehrenamtlichen des
Scheinfelder Helferkreises hatten
sortiert und eingeräumt. Der Cha-
rakter des Kaufhauses, das allen
Bürgern offen stehen soll, sollte
rasch erkennbar sein. Denn Berüh-
rungsängste wolle man von vornhe-
rein vermeiden, sagte Dr. Holzapfel.
„Jeder der Interesse hat, ist willkom-
men“, ergänzte Anja Körger.

Eine Sitzecke im Eingangsbereich
soll dies unterstreichen. Hier kann
man sich niederlassen und unterhal-
ten. Hier wird aber auch der Bera-
tungsplatz für Ansprechpartner aus
dem sozialen und unterstützenden
Bereich sein. Als Beispiel nannte Dr.
Holzapfel die Nachbarschaftshilfe.

Einen Tag
pro Woche geöffnet

Vorerst soll es bei einem Öff-
nungs- und Verkaufstag pro Woche
bleiben. Jeden Mittwoch ist das Ge-
schäft von 15 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Je nachdem, wie viele Ehren-
amtliche sich engagieren, könne man
auch über eine Ausweitung der Öff-
nungszeiten nachdenken.

Aktuell aber sucht der Helferkreis

für das Kaufhaus nicht nur einen
passenden Namen, sondern auch ein
altes Küchenbuffet für die Aufent-
haltsecke sowie Schuhe, Bücher,
Bett- und Tischwäsche und gut er-
haltene Haushaltsartikel.

Diese sollten noch gut und auch
ansehnlich sein. Denn ein „Krusch-
laden“ soll es nicht werden, wie die

Initiatorin in dem Zusammenhang
betonte. Die Einrichtung in Schein-
feld ist nicht das erste Gebrauchtwa-
renkaufhaus im Landkreis. Das Rote
Kreuz betreibt einen Laden in der
Kreisstadt, die Elops bieten ein ähn-
liches Konzept in Bad Windsheim an
und in Dietersheim gibt es ein pri-
vates Gebrauchtwarenkaufhaus.

Ein volles
Programm

BAD WINDSHEIM (fla) – Gestern
ist in Bad Windsheim das Kirchweih-
Volksfest eröffnet worden – wie es
sich gehört – mit Schlachtschüssel in
einigen Gasthäusern, aber auch mit
einem Standkonzert der Stadtkapel-
le am Bahnhof und anschließendem
Festzug durch die Altstadt zum Fest-
platz. Dort stand um 20 Uhr der offi-
zielle Bieranstich durch Bürgermeis-
ter Bernhard Kisch auf dem Pro-
gramm. In den nächsten Tagen bis
Dienstag, 30. August, beginnt jeweils
um 14 Uhr der Festplatzbetrieb auf
dem Schießwasen. Die benachbarten
Schützen bieten ein Kirchweihschie-
ßen an, im Festzelt wird jeden Abend
Live-Musik gespielt, am angrenzen-
den Fußballplatz haben Mannschaf-
ten des FSV einige Heimspiele zu

absolvieren. Am heutigen Samstag,
27. August, um 17 Uhr wird erstmals
ein Altstadtlauf gestartet. Die Teil-
nehmer werden bergauf, bergab
durch die Windsheimer Altstadtgas-
sen geschickt. Der Posaunenchor
lässt ab 19 Uhr die Blechblasinstru-
mente vom Turm der Kirche St. Ki-

lian über die Stadt erklingen. Kirch-
weih-Gottesdienste finden am mor-
gigen Sonntag, 28. August, statt. Ein
„Tag der Betriebe“ startet um 11 Uhr
auf dem Gelände der Biogasanlage
im Gewerbegebiet Ost. Der traditio-
nelle Wagnertanz wird ab 14.30 Uhr
auf dem Dr. Martin-Luther-Platz

hinter der Stadtkirche aufgeführt.
Am Montag, 29. August, um 10 Uhr
empfängt der Bürgermeister seine
Kollegen aus dem Landkreis sowie
Vertreter von Ämtern, Behörden und
Vereinen zum Frühschoppen im
Festzelt. Am Festplatz ist am Diens-
tag Seniorennachmittag. Ein Feuer-

werk setzt nach Einbruch der Dun-
kelheit den glänzenden Schluss-
punkt der Kirchweih. Fast alle Mu-
seen in der Stadt sind täglich geöff-
net. Unser Bild zeigt den Festplatz,
als am Freitagmorgen noch der Auf-
bau der Buden und Fahrgeschäfte im
Gang war. Foto: Frank Lauer

Dr. Susanne Holzapfel (rechts) hat bisher mit einem festen Helferteam die Klei-
derkammer für Flüchtlinge organisiert. Jetzt kümmern sich die Ehrenamtlichen
um das Gebrauchtwarenkaufhaus. Das Bild zeigt den Kassenbereich und ei-
nen Teil der Kinderspielsachen.

Wieder Strampeln in Franken
Touren nach Burgbernheim und Schornweisach angeboten – Organisator Helmuth P. Schuh führt die Radwanderfahrten an

NEUSTADT – Das Projekt „7.0
Tour de Berlin“ ist kaum vorbei –
schon stehen die lokalen Stram-
peln-in-Franken-Termine an: Am
Freitag, 2., und am Samstag, 3. Sep-
tember, gibt es zwei geführte Rad-
wanderfahrten, kündigt Organisa-
tor Helmuth P. Schuh an.

Prinzip dieser Touren ist jeweils,
etwas gemeinsam zu unternehmen,
sich sportlich an der frischen Luft zu

betätigen, dabei aber auch den ein
oder anderen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und Einblicke zu er-
halten, die dem normalen Radtou-
risten verborgen bleiben. Und das
ganze soll auch noch einem guten
Zweck zugutekommen: Die Start-
spende in Höhe von fünf Euro wird
durch einen Sponsor des Tourpaten
– am Freitag die NeuStadtWerke und
am Samstag die Neue Apotheke in
Neustadt – verdoppelt. Schließlich

werden bei jeder Tour drei Tages-
preise unter den Teilnehmern ver-
lost. Start ist jeweils um 9 Uhr am
Marktplatz in Neustadt. Am Freitag
radelt die Gruppe nach Burgbern-
heim und zurück – eine Strecke von
etwa 60 Kilometern. In Dietersheim
(9.30 Uhr, Rathaus) und in Bad
Windsheim (10.30 Uhr, Marktplatz)
besteht die Möglichkeit, zur Gruppe
dazuzustoßen. Um 11.30 Uhr soll
Burgbernheim erreicht werden, wo

eine Führung durch das Brothaus
angeboten wird, anschließend gibt es
dort einen Imbiss. Um 14 Uhr ma-
chen sich die Teilnehmer wieder auf,
um 17 Uhr soll Neustadt erreicht
werden. Der Erlös der Fahrt ist für
die Caritas-Flüchtlingshilfe be-
stimmt. Am Samstag steht eine ge-
führte Radwandertour nach Schorn-
weisach auf dem Programm, die et-
wa 66 Kilometer lang ist. Um 10.30
Uhr wird ein kurzer Stopp in Gottes-

gab eingelegt, wo die Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt die Gruppe
begrüßt und ein Kräuterpicknick
eingenommen wird. Danach wird auf
dem Kräuterradweg weiter nach
Schornweisach gefahren, wo mittags
eingekehrt wird. Die Rückfahrt führt
zum Radlertreff nach Gutenstetten.
Um 17 Uhr soll Neustadt wieder er-
reicht werden. Nutznießer dieser
Tour ist der Friedrich-Oberlin-Kin-
dergarten.
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Am Umzugstag selbst war vom
Helferkreis der feste Stamm, auf den
Holzapfel sonst auch zählen konnte,
im Einsatz. Darüber hinaus packten
etwa ein Dutzend der in Scheinfeld
lebenden männlichen Flüchtlinge
bei Umzug und Einrichtung an – also
jene, die in der jüngsten Vergangen-
heit von dem Angebot profitierten.
Die jungen Männer haben dabei die
schweren Arbeiten übernommen,
haben Kleiderständer geschleppt so-
wie Kartons und Kisten in den Um-
zugswagen geschlichtet und wieder
abgeladen. Diesen wiederum hatte
der Scheinfelder Getränkeunterneh-

mer Klaus Hilf kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Hilf packte am Tag des
Umzuges selbst mit an. Die Verstän-
digung erfolgte primär mit Gesten
und sie hat geklappt. Am Nachmit-
tag war das ganze Sortiment umge-
zogen. Die Ehrenamtlichen des
Scheinfelder Helferkreises hatten
sortiert und eingeräumt. Der Cha-
rakter des Kaufhauses, das allen
Bürgern offen stehen soll, sollte
rasch erkennbar sein. Denn Berüh-
rungsängste wolle man von vornhe-
rein vermeiden, sagte Dr. Holzapfel.
„Jeder der Interesse hat, ist willkom-
men“, ergänzte Anja Körger.

Eine Sitzecke im Eingangsbereich
soll dies unterstreichen. Hier kann
man sich niederlassen und unterhal-
ten. Hier wird aber auch der Bera-
tungsplatz für Ansprechpartner aus
dem sozialen und unterstützenden
Bereich sein. Als Beispiel nannte Dr.
Holzapfel die Nachbarschaftshilfe.

Einen Tag
pro Woche geöffnet

Vorerst soll es bei einem Öff-
nungs- und Verkaufstag pro Woche
bleiben. Jeden Mittwoch ist das Ge-
schäft von 15 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Je nachdem, wie viele Ehren-
amtliche sich engagieren, könne man
auch über eine Ausweitung der Öff-
nungszeiten nachdenken.

Aktuell aber sucht der Helferkreis

für das Kaufhaus nicht nur einen
passenden Namen, sondern auch ein
altes Küchenbuffet für die Aufent-
haltsecke sowie Schuhe, Bücher,
Bett- und Tischwäsche und gut er-
haltene Haushaltsartikel.

Diese sollten noch gut und auch
ansehnlich sein. Denn ein „Krusch-
laden“ soll es nicht werden, wie die

Initiatorin in dem Zusammenhang
betonte. Die Einrichtung in Schein-
feld ist nicht das erste Gebrauchtwa-
renkaufhaus im Landkreis. Das Rote
Kreuz betreibt einen Laden in der
Kreisstadt, die Elops bieten ein ähn-
liches Konzept in Bad Windsheim an
und in Dietersheim gibt es ein pri-
vates Gebrauchtwarenkaufhaus.

Ein volles
Programm

BAD WINDSHEIM (fla) – Gestern
ist in Bad Windsheim das Kirchweih-
Volksfest eröffnet worden – wie es
sich gehört – mit Schlachtschüssel in
einigen Gasthäusern, aber auch mit
einem Standkonzert der Stadtkapel-
le am Bahnhof und anschließendem
Festzug durch die Altstadt zum Fest-
platz. Dort stand um 20 Uhr der offi-
zielle Bieranstich durch Bürgermeis-
ter Bernhard Kisch auf dem Pro-
gramm. In den nächsten Tagen bis
Dienstag, 30. August, beginnt jeweils
um 14 Uhr der Festplatzbetrieb auf
dem Schießwasen. Die benachbarten
Schützen bieten ein Kirchweihschie-
ßen an, im Festzelt wird jeden Abend
Live-Musik gespielt, am angrenzen-
den Fußballplatz haben Mannschaf-
ten des FSV einige Heimspiele zu

absolvieren. Am heutigen Samstag,
27. August, um 17 Uhr wird erstmals
ein Altstadtlauf gestartet. Die Teil-
nehmer werden bergauf, bergab
durch die Windsheimer Altstadtgas-
sen geschickt. Der Posaunenchor
lässt ab 19 Uhr die Blechblasinstru-
mente vom Turm der Kirche St. Ki-

lian über die Stadt erklingen. Kirch-
weih-Gottesdienste finden am mor-
gigen Sonntag, 28. August, statt. Ein
„Tag der Betriebe“ startet um 11 Uhr
auf dem Gelände der Biogasanlage
im Gewerbegebiet Ost. Der traditio-
nelle Wagnertanz wird ab 14.30 Uhr
auf dem Dr. Martin-Luther-Platz

hinter der Stadtkirche aufgeführt.
Am Montag, 29. August, um 10 Uhr
empfängt der Bürgermeister seine
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Vertreter von Ämtern, Behörden und
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BBV-Präsident fährt
bei Informationsfahrt mit

NEUSTADT – An der bereits an-
gekündigten Informationsfahrt des
Kreisverbandes im Bayerischen
Bauernverband (BBV) am heutigen
Samstag, 27. August, zum Thema
„Blühende Flächen im Landkreis“
nimmt auch BBV-Bezirkspräsident
Günther Felßner teil. Die Informati-
onsfahrt startet um 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Gutenstetten.
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NEUSTADT – An der bereits an-
gekündigten Informationsfahrt des
Kreisverbandes im Bayerischen
Bauernverband (BBV) am heutigen
Samstag, 27. August, zum Thema
„Blühende Flächen im Landkreis“
nimmt auch BBV-Bezirkspräsident
Günther Felßner teil. Die Informati-
onsfahrt startet um 9 Uhr am Feuer-
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Das Angebot beinhaltet unter
anderem die Möglichkeit, auf ei-
nem Übungsgelände Erfahrun-
gen zu sammeln und dabei zu
der Überzeugung zu kommen,
dass Gefahrenkenntnis, Blick-
technik, Schwungempfinden
und Dimensions- und Balance-
gefühl Wegbereiter des sicheren
Fahrens sind. Für die Teilnahme
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Schützen bieten ein Kirchweihschie-
ßen an, im Festzelt wird jeden Abend
Live-Musik gespielt, am angrenzen-
den Fußballplatz haben Mannschaf-
ten des FSV einige Heimspiele zu

absolvieren. Am heutigen Samstag,
27. August, um 17 Uhr wird erstmals
ein Altstadtlauf gestartet. Die Teil-
nehmer werden bergauf, bergab
durch die Windsheimer Altstadtgas-
sen geschickt. Der Posaunenchor
lässt ab 19 Uhr die Blechblasinstru-
mente vom Turm der Kirche St. Ki-

lian über die Stadt erklingen. Kirch-
weih-Gottesdienste finden am mor-
gigen Sonntag, 28. August, statt. Ein
„Tag der Betriebe“ startet um 11 Uhr
auf dem Gelände der Biogasanlage
im Gewerbegebiet Ost. Der traditio-
nelle Wagnertanz wird ab 14.30 Uhr
auf dem Dr. Martin-Luther-Platz

hinter der Stadtkirche aufgeführt.
Am Montag, 29. August, um 10 Uhr
empfängt der Bürgermeister seine
Kollegen aus dem Landkreis sowie
Vertreter von Ämtern, Behörden und
Vereinen zum Frühschoppen im
Festzelt. Am Festplatz ist am Diens-
tag Seniorennachmittag. Ein Feuer-

werk setzt nach Einbruch der Dun-
kelheit den glänzenden Schluss-
punkt der Kirchweih. Fast alle Mu-
seen in der Stadt sind täglich geöff-
net. Unser Bild zeigt den Festplatz,
als am Freitagmorgen noch der Auf-
bau der Buden und Fahrgeschäfte im
Gang war. Foto: Frank Lauer

Dr. Susanne Holzapfel (rechts) hat bisher mit einem festen Helferteam die Klei-
derkammer für Flüchtlinge organisiert. Jetzt kümmern sich die Ehrenamtlichen
um das Gebrauchtwarenkaufhaus. Das Bild zeigt den Kassenbereich und ei-
nen Teil der Kinderspielsachen.

BBV-Präsident fährt
bei Informationsfahrt mit

NEUSTADT – An der bereits an-
gekündigten Informationsfahrt des
Kreisverbandes im Bayerischen
Bauernverband (BBV) am heutigen
Samstag, 27. August, zum Thema
„Blühende Flächen im Landkreis“
nimmt auch BBV-Bezirkspräsident
Günther Felßner teil. Die Informati-
onsfahrt startet um 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Gutenstetten.

Das Angebot beinhaltet unter
anderem die Möglichkeit, auf ei-
nem Übungsgelände Erfahrun-
gen zu sammeln und dabei zu
der Überzeugung zu kommen,
dass Gefahrenkenntnis, Blick-
technik, Schwungempfinden
und Dimensions- und Balance-
gefühl Wegbereiter des sicheren
Fahrens sind. Für die Teilnahme
an einem Sicherheitstraining ist
ein zugelassenes und verkehrs-
sicheres Fahrzeug erforderlich.
Des Weiteren müssen die Teil-
nehmer im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis der entsprechen-
den Klasse sein.

Das Training findet am Sams-
tag, 24. September, von 12.30 bis
17 Uhr beim Busunternehmen
Thürauf in der Ipsheimer Stra-
ße10 in Bad Windsheim statt.
Maximal 15 Personen können
daran teilnehmen. Anmeldun-
gen erfolgen bis Freitag, 16. Sep-
tember, beim Kreisjugendring
unter der Telefonnummer
09161/92-192 beziehungsweise
per E-Mail, Fax oder per Post.

Wieder Strampeln in Franken
Touren nach Burgbernheim und Schornweisach angeboten – Organisator Helmuth P. Schuh führt die Radwanderfahrten an

Prinzip dieser Touren ist jeweils,
etwas gemeinsam zu unternehmen,
sich sportlich an der frischen Luft zu

betätigen, dabei aber auch den ein
oder anderen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen und Einblicke zu er-
halten, die dem normalen Radtou-
risten verborgen bleiben. Und das
ganze soll auch noch einem guten
Zweck zugutekommen: Die Start-
spende in Höhe von fünf Euro wird
durch einen Sponsor des Tourpaten
– am Freitag die NeuStadtWerke und
am Samstag die Neue Apotheke in
Neustadt – verdoppelt. Schließlich

werden bei jeder Tour drei Tages-
preise unter den Teilnehmern ver-
lost. Start ist jeweils um 9 Uhr am
Marktplatz in Neustadt. Am Freitag
radelt die Gruppe nach Burgbern-
heim und zurück – eine Strecke von
etwa 60 Kilometern. In Dietersheim
(9.30 Uhr, Rathaus) und in Bad
Windsheim (10.30 Uhr, Marktplatz)
besteht die Möglichkeit, zur Gruppe
dazuzustoßen. Um 11.30 Uhr soll
Burgbernheim erreicht werden, wo

eine Führung durch das Brothaus
angeboten wird, anschließend gibt es
dort einen Imbiss. Um 14 Uhr ma-
chen sich die Teilnehmer wieder auf,
um 17 Uhr soll Neustadt erreicht
werden. Der Erlös der Fahrt ist für
die Caritas-Flüchtlingshilfe be-
stimmt. Am Samstag steht eine ge-
führte Radwandertour nach Schorn-
weisach auf dem Programm, die et-
wa 66 Kilometer lang ist. Um 10.30
Uhr wird ein kurzer Stopp in Gottes-

gab eingelegt, wo die Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt die Gruppe
begrüßt und ein Kräuterpicknick
eingenommen wird. Danach wird auf
dem Kräuterradweg weiter nach
Schornweisach gefahren, wo mittags
eingekehrt wird. Die Rückfahrt führt
zum Radlertreff nach Gutenstetten.
Um 17 Uhr soll Neustadt wieder er-
reicht werden. Nutznießer dieser
Tour ist der Friedrich-Oberlin-Kin-
dergarten.
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Radeln für den guten Zweck
Freitag und Samstag starten Etappen von Strampeln in Franken

BURGBERNHEIM (gb) – Strampeln in Franken ist am Freitag und Samstag dieser Woche wieder einmal angesagt. 
Dann stehen zwei weitere der von Helmuth P. Schuh organisierten Benefiz-Radwanderfahrten auf dem Programm, 
eine davon führt nach Burgbernheim.

„Die Brothaus-Tour“ startet am Freitag, 2. September, um 9 Uhr auf dem Marktplatz in Neustadt. Die 60 Kilometer lange 
Fahrt führt nach Burgbernheim und zurück in die Kreisstadt. Wer sich unterwegs den Radlern anschließen möchte, hat 
Gelegenheit dazu um 9.30 Uhr am Rathaus in Dietersheim oder um 10.30 Uhr auf dem Bad Windsheimer Marktplatz. 
Gegen 11.30 Uhr kommt das Fahrerfeld in Burgbernheim an, wo nach der Begrüßung eine Führung durch das Brothaus 
mit anschließendem kostenlosen Imbiss auf dem Programm steht.

Im Anschluss an die Verlosung der drei Tagespreise treten die Radler um 14 Uhr! die Rückfahrt an, gegen 17 Uhr kom-
men sie in Neustadt an. Von jedem Teilnehmer wird eine Spende von fünf Euro erbeten. Die Neustadtwerke verdoppeln 
als Tourpate das Startgeld, der Gesamterlös ist für die Flüchtlingshilfe der Caritas bestimmt.

Picknick auf der Route 66

„Route 66“ ist die Radtour am Samstag, 3. September, überschrieben. Sie findet anlässlich des 66-jährigen Bestehens der 
Neuen Apotheke in Neustadt statt. Gestartet wird diese Etappe um 9 Uhr auf dem Marktplatz, anschließend rollt das Feld 
zur Apotheke am Plärrer, wo die Teilnehmer vom Apotheker begrüßt und auf die 66 Kilometer lange Strecke geschickt 
werden. Bei einem für 10.30 Uhr geplanten Zwischenstopp in Gottesgab ist ein Kräuterpicknick mit der Landtagsabge-
ordneten Gabi Schmidt geplant. Der nächste Einkehrschwung steht für 13 Uhr in Schornweisach im Etappenplan.

Um 15 Uhr beginnt die Rückfahrt über den Weisachradwe! g, der T ourausklang mit Verlosung der Tagespreise findet 
ab 16 Uhr im Radlertreff Gutenstetten statt, um 17 Uhr treten die Radler die Rückfahrt nach Neustadt an. Die Fahrt 
findet zugunsten des Friedrich-Oberlin-Kindergartens statt. In diesem Fall ist es die Neue Apotheke Neustadt, die als 
Tourpate die Startspenden verdoppelt. Weitere Informationen zu den Radwanderfahrten gibt es im Internet unter www.
strampeln-in-franken.de.
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NEUSTADTWERKE

‚Strampeln in Franken‘ wieder ein voller Erfolg
Als offi zielle Tourpaten für die Be-
nefi z-Radtour „Brothaus-Etappe“ 
am 2. September unterstützten die 
NEUSTADTWERKE zum wie-
derholten Male den wohltätigen 
Zweck, ganz nach dem Motto: Fit-
ness – Kultur – Benefi z – Genuss.

71 Teilnehmer kamen am ersten Sep-
temberwochenende zusammen, um 
gemeinsam bei schönstem Sommer-
wetter Spenden zu erradeln. Dieses 
Jahr kamen allein durch die Start-
geldspende von je 5 Euro ganze 355 
Euro zu Gunsten der Caritas- Asyl-
beratung zusammen. Für den Tour-
paten, die NEUSTADTWERKE, 

galt es, diesen Betrag zu verdoppeln. 
Geschäftsführer Karl Heinz Kolb 
ließ es sich aber nicht nehmen, groß-
zügig aufzurunden und für den gu-
ten Zweck 400 Euro zu spenden.

Von Neustadt aus ging es für alle 
Freizeitradler über Dietersheim 
und Bad Windsheim bis nach Burg-
bernheim – unter anderem auch für 
Eva Hösch, zuständig für die Cari-
tas-Asylberatung, sowie drei junge, 
von ihr betreute Männer aus Arme-
nien und der Ukraine. Dort gab es 
eine kleine Stärkung für alle und eine 
Führung durch die Bäckerei Brot-
haus.

Die NEUSTADTWERKE dan-
ken allen Teilnehmern und vor al-
lem Organisator Helmuth P. Schuh 
für ihr Engagement und hoffen, 
dass es auch im nächsten Jahr wie-
der heißt: 
Willkommen bei „Strampeln in 
Franken“ 

„Kunden werben Kunden“ – eine Aktion der NEUSTADTWERKE
Sie nennen uns drei Interessenten im Umkreis von max. 50 km.
Bei einem erfolgreichen Vertragsabschluss erhalten sowohl Sie
als auch der Neukunde jeweils einen Reisegutschein im Wert von 100,- €!*

Ab in den Urlaub – mit den NEUSTADTWERKEN

Weitere Informationen fi nden Sie unter: http://www.neustadtwerke.de/kunden-werben.html

*  Das Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht. Die Buchung und Einlösung des Reisegutscheins ist ausschließlich über 
   die Connex Kundenservice- und -reservierungszentralen möglich und kann nicht direkt im Hotel durchgeführt werden.

Die NEUSTADTWERKE bilden aus
Die Ausbildung von Fachkräften ist 
eine Investition in die Zukunft, die 
sich nicht nur für die NEUSTADT-
WERKE als Unternehmen, sondern 
auch für unsere Kunden und die Re-
gion auszahlt. Deshalb freuen wir 
uns auch in diesem Jahr wieder, drei 
neue Azubis bei uns begrüßen zu 
können.

Der Arbeitsmarkt in der heutigen 
Zeit ist für Ausbildungsbetriebe lange 
nicht mehr so einfach wie noch vor ei-
nigen Jahren. Nur Unternehmen, die 
Ausbildungsplätze mit Aussicht auf 
berufl iches Weiterkommen anbieten 
und sich als zukunftsorientiert und 
leistungsfähig präsentieren, können 
im Kampf um die besten Nachwuchs-
kräfte bestehen. Die NEUSTADT-
WERKE freuen sich umso mehr, 

dass es auch dieses Jahr wieder gelun-
gen ist, junge Menschen für eine an-
spruchsvolle und umfangreiche Aus-

bildung zu gewinnen. Wir heißen 
deshalb unsere drei neuen Auszubil-
denden herzlich willkommen: 
Seit 1. September ist Anja Hecht als 
angehende Industriekauffrau zu uns 
gestoßen und durchläuft nun ver-
schiedenste Bereiche der Verwaltung. 
Nach der Einarbeitungszeit wird sie 

als vollwertige Kollegin schon wäh-
rend der Ausbildung eigenverant-
wortlich in der Verwaltung mitarbei-
ten. Im technischen Bereich starten 
gleich zwei neue Auszubildende: Flo-
rian Ruhl beginnt eine Ausbildung als 
angehender Anlagenmechaniker und 
Jochen Schauer wird unser Team als 
Elektroniker für die Betriebstechnik 
in Ausbildung ergänzen und somit 
für das komplette Stromversorgungs-
netz, die Straßenbeleuchtung und die 
elektrischen Anlagen des Wasser-
werks mit zuständig sein.

Wir wünschen unseren Auszubil-
denden gutes Gelingen, viel Freude 
an der neuen und vielfältigen Arbeit 
und drei erfolg- und lehrreiche Jah-
re bei den NEUSTADTWERKEN. 
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Zweck, ganz nach dem Motto: Fit-
ness – Kultur – Benefi z – Genuss.

71 Teilnehmer kamen am ersten Sep-
temberwochenende zusammen, um 
gemeinsam bei schönstem Sommer-
wetter Spenden zu erradeln. Dieses 
Jahr kamen allein durch die Start-
geldspende von je 5 Euro ganze 355 
Euro zu Gunsten der Caritas- Asyl-
beratung zusammen. Für den Tour-
paten, die NEUSTADTWERKE, 

galt es, diesen Betrag zu verdoppeln. 
Geschäftsführer Karl Heinz Kolb 
ließ es sich aber nicht nehmen, groß-
zügig aufzurunden und für den gu-
ten Zweck 400 Euro zu spenden.

Von Neustadt aus ging es für alle 
Freizeitradler über Dietersheim 
und Bad Windsheim bis nach Burg-
bernheim – unter anderem auch für 
Eva Hösch, zuständig für die Cari-
tas-Asylberatung, sowie drei junge, 
von ihr betreute Männer aus Arme-
nien und der Ukraine. Dort gab es 
eine kleine Stärkung für alle und eine 
Führung durch die Bäckerei Brot-
haus.

Die NEUSTADTWERKE dan-
ken allen Teilnehmern und vor al-
lem Organisator Helmuth P. Schuh 
für ihr Engagement und hoffen, 
dass es auch im nächsten Jahr wie-
der heißt: 
Willkommen bei „Strampeln in 
Franken“ 

„Kunden werben Kunden“ – eine Aktion der NEUSTADTWERKE
Sie nennen uns drei Interessenten im Umkreis von max. 50 km.
Bei einem erfolgreichen Vertragsabschluss erhalten sowohl Sie
als auch der Neukunde jeweils einen Reisegutschein im Wert von 100,- €!*

Ab in den Urlaub – mit den NEUSTADTWERKEN

Weitere Informationen fi nden Sie unter: http://www.neustadtwerke.de/kunden-werben.html

*  Das Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht. Die Buchung und Einlösung des Reisegutscheins ist ausschließlich über 
   die Connex Kundenservice- und -reservierungszentralen möglich und kann nicht direkt im Hotel durchgeführt werden.

Die NEUSTADTWERKE bilden aus
Die Ausbildung von Fachkräften ist 
eine Investition in die Zukunft, die 
sich nicht nur für die NEUSTADT-
WERKE als Unternehmen, sondern 
auch für unsere Kunden und die Re-
gion auszahlt. Deshalb freuen wir 
uns auch in diesem Jahr wieder, drei 
neue Azubis bei uns begrüßen zu 
können.

Der Arbeitsmarkt in der heutigen 
Zeit ist für Ausbildungsbetriebe lange 
nicht mehr so einfach wie noch vor ei-
nigen Jahren. Nur Unternehmen, die 
Ausbildungsplätze mit Aussicht auf 
berufl iches Weiterkommen anbieten 
und sich als zukunftsorientiert und 
leistungsfähig präsentieren, können 
im Kampf um die besten Nachwuchs-
kräfte bestehen. Die NEUSTADT-
WERKE freuen sich umso mehr, 

dass es auch dieses Jahr wieder gelun-
gen ist, junge Menschen für eine an-
spruchsvolle und umfangreiche Aus-

bildung zu gewinnen. Wir heißen 
deshalb unsere drei neuen Auszubil-
denden herzlich willkommen: 
Seit 1. September ist Anja Hecht als 
angehende Industriekauffrau zu uns 
gestoßen und durchläuft nun ver-
schiedenste Bereiche der Verwaltung. 
Nach der Einarbeitungszeit wird sie 

als vollwertige Kollegin schon wäh-
rend der Ausbildung eigenverant-
wortlich in der Verwaltung mitarbei-
ten. Im technischen Bereich starten 
gleich zwei neue Auszubildende: Flo-
rian Ruhl beginnt eine Ausbildung als 
angehender Anlagenmechaniker und 
Jochen Schauer wird unser Team als 
Elektroniker für die Betriebstechnik 
in Ausbildung ergänzen und somit 
für das komplette Stromversorgungs-
netz, die Straßenbeleuchtung und die 
elektrischen Anlagen des Wasser-
werks mit zuständig sein.

Wir wünschen unseren Auszubil-
denden gutes Gelingen, viel Freude 
an der neuen und vielfältigen Arbeit 
und drei erfolg- und lehrreiche Jah-
re bei den NEUSTADTWERKEN. 
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Schmidt bekommt den Preis von Schmidt
Strampeln in Franken 2016: Zwei Glücksfeen ermitteln Sieger des Gewinnspiels

NEUSTADT (gb) – Zwei kulinarische Hoheiten haben die Gewinner des mit der Aktion Strampeln in 
Franken verbundenen Gewinnspiels gezogen. Der Hauptpreis, eine dreitägige Berlin-Fahrt für zwei Per-
sonen, ging an Edith Schmidt aus Markt Taschendorf.

Die Ziehung zur Reihung der sieben Preisträger, welche bereits im Vorfeld aus 204 abgegebenen Startkarten 
ermittelt und dazu eingeladen worden waren, fand in den Räumen der Neustadt-Werke statt. Sie bildete den 
Abschluss der diesjährigen, von Helmuth P. Schuh organisierten Benefiz- Radel-Aktion. Diese umfasste die 
Brothaus-Tour und die Tour Route 66 sowie drei Solo-Radtouren mit Start in Bad Windsheim, Neustadt und 
Höchstadt.

Als Glücksfeen fungierten die amtierende Deutsche Zuckerrübenkönigin Alica Summe aus Ullstadt und Kat-
rin Uano aus Neustadt, bis vor kurzem amtierende Karpfenkönigin. Den von Bundeslandwirtschaftsminister 
Christian Schmidt gestifteten ersten Preis losten sie Edith Schmidt zu. Der zweite und der dritte Preis, von der 
Landtagsabgeordneten Gabi Schmidt gespendete Ganztagesfahrten nach München, gingen an Erhard Beck aus 
Walddachsbach und an Frieda Hochreuther aus Lenkersheim.

Auf ein festliches Karpfenessen im Dorfwirtshaus in Schornweisach, ausgegeben von der Wirtsfamilie Rippel, 
darf sich Monika Kunz aus Gutenstetten freuen. Je eine VIP-Einladung zur Nürnberger Rennbahn erhalten die 
Gewinner der Preise fünf bis sieben: Charlotte Muschweck aus Mosbach, Helga Ott aus Neustadt und Alfred 
Bauereiß aus Schauerheim.

Zu den Gratulanten zählten neben Helmuth P. Schuh auch Gabi Schmidt, ! die ihre Preise persönlich übergab, 
und Neustadts amtierender ! Bürgerme ister Peter Holzmann. Sie dankten allen, die die Aktion mit ihrer Teil-
nahme unterstützten.

Die Preisträger des Gewinnspiels zur Aktion Strampeln in Franken. Foto: Privat



„Strampeln in Franken“ und seine Gewinner
Preise reichen von Berlin-Reise bis zum Besuch der Radrennbahn in der Frankenmetropole – Nürnberger Christkind wird Spendensumme bekannt geben

NEUSTADT (ad) – Helmuth P.
Schuh, Organisator der Benefiz-
Fahrradtouren „Strampeln in Fran-
ken“, macht es gerne spannend:
Sieben Gewinner gab es nach den
beiden „Genussradtouren“ in die-
sem Jahr. Wer aber welchen Preis
gewann, bestimmten die Deutsche
Zuckerrübenkönigin Alica Summ
sowie Karpfenkönigin a.D. Katrin
Uano durch das Los.

Ort der kleinen Feier waren die
NeuStadtWerke. Diese waren auch
Partner bei einer Tour gewesen, rief
Geschäftsführer Karl Heinz Kolb bei
der Begrüßung ins Gedächtnis.

Eine dreitägige Reise nach Berlin,
gestiftet von Christian Schmidt
(Bundesminister für Ernährung und
Landwirtschaft), gewann Edith
Schmidt aus Markt Taschendorf.
Übergeben wurde ihr der Preis von
Neustadts stellvertretendem Bürger-

meister Peter Holzmann. Dieser er-
klärte, dass die Stadt Neustadt sich
ihrer Verantwortung in Bezug auf
den Radwegebau bewusst sei und er-
innerte an die Radwegprojekte von
Neustadt bis Schellert und von
Schauerheim nach Hasenlohe.

Zwei zweite Preise – jeweils eine
ganztägige Fahrt in die Bayerische
Landeshauptstadt mit Besuch des
Maximilianeums – überreichte
Landtagsabgeordnete Gabi Schmidt
an Frieda Hochreuter aus Lenkers-
heim und an Erhard Beck aus Wald-

dachsbach. Der vierte Preis ist ein
festliches Karpfenessen mit der ehe-
maligen Karpfenkönigin Katrin Ua-
no. Die Gewinnerin heißt Monika
Kunz und stammt aus Gutenstetten.

Die Preise fünf, sechs und sieben
bestehen in einer VIP-Einladung

(Very Important Person: sehr wichti-
ge Person) zur Nürnberger Radrenn-
bahn. Diese gewannen die Neustäd-
ter Alfred Bauereiß und Helga Ott
(sie konnte nicht anwesend sein) so-
wie Charlotte Muschweck aus Mos-
bach.

Noch eine letzte Aktion zum
„Strampeln in Franken“ hat Helmut
P, Schuh für 2016 terminiert: Am
Montag, 28. November, wird das
Nürnberger Christkind die Spenden-
summe der Aktion öffentlich be-
kannt geben. Dies wird ab 9.37 Uhr
vor dem Neustädter Rathaus gesche-
hen – um 10.17 Uhr werden dann
Kindergartenkinder erwartet, um das
Christkind zu treffen. Die Uhrzeit sei
wegen der „7“ gewählt worden, so
Schuh, da auch das „Projekt 7.0 –
Tour de Berlin“ stattgefunden habe,
bei dem auf einer Radfahrt nach Ber-
lin für sieben karitative Einrichtun-
gen gesammelt wurde.

Zauberhafte Zahlen
Eine kleine Umstellung verändert viel im Landkreis

NEUSTADT – Auch Zahlen kön-
nen ihren ganz eigenen Zauber ha-
ben. Wer beispielsweise einmal er-
lebt hat, wie es einen Bürgermeis-
ter strahlen lässt, wenn seine Ge-
meinde in der alljährlichen Gebur-
tenstatistik des Landkreises die
Nase vorne hat – frag nach bei Da-
vid Schneider (Hagenbüchach) – der
wird sich der Magie des Augenbli-
ckes kaum entziehen können. Mit
letztlich hocherfreulichen Zahlen
wurden auch die Mitglieder des
Regionalentwicklungsausschusses
gestern konfrontiert – fast ein biss-
chen schade, dass dabei eine kleine
Rechnung mit sehr viel nachhalti-
gem Charme ein wenig unterging:
Aus eins mach vier.

Genau das hat nämlich – wohl auf
Empfehlung und unter Vermittlung
von Bayerns Gesundheitsministerin
Melanie Huml – die Kassenärztliche
Vereinigung des Freistaates (KVB)
mit dem Landkreis Neustadt/Aisch-
Bad Windsheim gemacht. Statt diese
Gebietskörperschaft weiterhin als ei-
ne Einheit zu betrachten, gibt es nun
die KVB-Bezirke Neustadt, Bad
Windsheim, Scheinfeld und Uffen-
heim – aus einem Bezirk wurden in-
nerhalb eines Jahres also vier.

Für sich betrachtet ist dies nicht
weiter spektakulär, doch wenn man
weiß, dass die Zulassungsbestim-
mungen für Arztniederlassungen be-
stimmte Grenzen aufweisen, wird
das für die Landkreisbürger schon
wesentlich interessanter. Denn
„dank“ der vergleichsweise vielen
niedergelassenen Ärzte in und um
die Städte Neustadt, Bad Windsheim
und Uffenheim galt der Landkreis

bislang insgesamt als „überversorgt“
– die KVB hatte nach ihren eigenen
Richtlinien gar keine Möglichkeit,
auf absehbare Zeit neuen Niederlas-
sungen zuzustimmen. Der südliche
Steigerwald beispielsweise schaute
in die Röhre – die drohende Unter-
versorgung dort hätte auf absehbare
Zeit gar nicht kompensiert werden
können.

Zumindest neue Chancen
für den Raum Scheinfeld

Nun jedoch sieht die Lage anders
aus: Das Gebiet Scheinfeld steht bei
den Hausärzten bei einem Versor-
gungsgrad von 108,5 Prozent und da-
mit unter der „magischen“ 110-Pro-
zent-Grenze. Damit sind Neuansie-
delungen – zumindest theoretisch –
ab sofort möglich. Der Planungsbe-
reich Neustadt liegt demnach noch
exakt bei 110 Prozent, Bad Winds-
heim bei 139,5 und Uffenheim sogar
noch bei 152 Prozent.

Doch gerade Uffenheim ist ein
schönes Beispiel dafür, wie schnell
sich das ändern kann. Wie Stefanie
Schindler, Geschäftsführerin der vor
einem Jahr im Landkreis eingeführ-
ten Struktur „Gesundheitsregion
plus“, ausführte, liege laut KVB-Ver-
sorgungsatlas das Durchschnittsalter
der niedergelassenen Hausärzte im
Landkreis bei 57,9 Jahren. Viele sind
demnach kurz vor dem Rentenalter –
allein im Raum Uffenheim liebäu-
geln drei Ärzte mit dem Ruhestand
im kommenden Jahr. Damit würde
die Versorgungsdichte in diesem Be-
reich schlagartig abfallen, weil man
nicht mehr mit dem übrigen Land-
kreis in einen Topf geworfen wird.
Das bedeutet: Uffenheim hätte die

Möglichkeit, neue Ärzte anzusiedeln
– Zulassungen würden von der KVB
erteilt.

Das klingt gut, ist aber – auch das
machte Schindler deutlich – nur die
Hälfte des Pudels Kern. Denn die
neuen Zulassungsmöglichkeiten
nutzen herzlich wenig, wenn sich die
Anfragen danach in Grenzen halten.
Somit werde sie neben dem Dauer-
thema „Gesundheitsversorgung von
älteren Menschen“ als weiteren
Schwerpunkt ihrer Arbeit die „Ärzt-
liche Nachwuchsgewinnung“ in den
Fokus stellen. Wie notwendig dies ist,
belegt eine weitere Zahl, die Stefanie
Schindler vortrug: Im Rahmen einer

Befragung der Mediziner im Land-
kreis hätten von 14 Ärzten, die bis
zum Jahr 2019 in den Ruhestand ge-
hen wollen, nur vier angegeben, be-
reits einen Nachfolger für die Über-
nahme ihrer Praxis in Aussicht zu
haben – für die anderen zehn ist noch
kein solcher in Sicht.

Uffenheimer Ärztehaus
steht auf der Kippe

Interessant in diesem Zusammen-
hang: Wie die FLZ erfuhr, stehen die
Pläne für ein Ärztehaus in Uffen-
heim auf der Kippe. Weil bisher nur
ein einziger dort ansässiger Medizi-
ner sein Einverständnis zum Einzug

verbindlich gegeben hat, kann das
Projekt für den Investor – die Spar-
kasse im Landkreis – kaum noch ge-
winnbringend realisiert werden. Von
Bürgermeister Wolfgang Lampe war
nun zu erfahren, dass ein zweiter
Arzt noch in intensiven Gesprächen
sei – er hoffe auf dessen Zusage.

Noch vor Jahresfrist hatten meh-
rere Uffenheimer Hausärzte in ei-
nem Pressegespräch erklärt, ein Ärz-
tehaus, in dem man sich gegenseitig
vertreten könne, sei die einzige
Chance, junge Mediziner anzulocken
und damit die medizinische Versor-
gung im Raum Uffenheim langfristig
zu sichern. PATRICK LAUER

Eine umfangreiche Liste von Projekten hat sich Stefanie Schindler im Rahmen der „Gesundheitsregion plus“ vorge-
nommen – nach einem Jahr zog sie gestern eine vorläufige Bilanz.

Der Landkreis liegt bei den
Touristen weiterhin voll im Trend
Die Übernachtungszahlen steigen kontinuierlich an – Neues Allzeithoch erwartet

NEUSTADT (pat) – In Sachen
Tourismus ist der Landkreis weiter
auf Rekordjagd. Nachdem man im
Jahr 2014 bereits die zweitbesten
Zahlen aller Zeiten verbucht hatte
(nur 2012 waren bislang mehr Gäste
gezählt worden), legte man bei den
Übernachtungszahlen im Landkreis
erneut um 1,5 Prozent zu. Noch er-
freulicher stellt sich die Entwick-
lung dar, wenn man den gesamten
Tourismusverband Steigerwald be-
trachtet.

So seien im Jahr 2015 knapp
831000 touristisch-orientierte Gäste
in den Gebietskörperschaften des
Verbandes, zu denen auch die Stadt
Bad Windsheim und eben der ge-
samte Landkreis zählen, registriert
worden. Die Übernachtungszahlen
nahmen damit ebenfalls noch einmal
zu – auf 1,831 Millionen. Damit ist

klar, dass sich an der Verweildauer
der Gäste zuletzt nichts verändert
hat: Die Besucher bleiben im Schnitt
2,2 Tage im Landkreis. Übrigens: Ein
Ende des Booms ist laut Rüdiger Ei-
sen, im Landratsamt für den Frem-
denverkehr zuständig, nicht in Sicht:
Die bisher vorliegenden Zahlen des
Jahres 2016 (Januar bis August) lie-
ßen erneute Steigerungsraten von
knapp vier Prozent bei den Über-
nachtungszahlen erwarten.

Neues Logo
und Broschüre in Englisch

Im weiteren Verlauf seiner Aus-
führungen im Regionalentwick-
lungsausschuss präsentierte Eisen
die vielfältigen Aktionen des Touris-
musverbandes Steigerwald, dessen
Geschäftsführer er ist. Demnach ha-
be man zahlreiche neue Broschüren
herausgebracht, bereits bestehende

überarbeitet, habe auf etlichen Mes-
sen geworben sowie verschiedene
Marketingmaßnahmen auf den Weg
gebracht. Stellvertretend für viele sei
die Neukonzeption der Mittelfränki-
schen Bocksbeutelstraße – inklusive
eines neuen Logos – genannt. Erst-
mals habe man sich anlässlich einer
Messe in Polen auch an die Erstel-
lung einer Broschüre in englischer
Sprache gewagt. „Ein gelungenes
Experiment“, so Eisen.

Eine Erfolgsgeschichte scheint
auch das anfangs eher skeptisch be-
äugte Projekt „Aischgründer Bier-
straße“ zu werden. So seien im Jahr
2015 bei einem Gesamtumsatz von
112000 Euro insgesamt 65 Gruppen
mit einer durchschnittlichen Stärke
von 13,34 Teilnehmern im Landkreis
begrüßt worden. Gebucht wurden
zudem – immerhin – 67 Brauerei-
führungen und 50 Bierseminare.

Für den Tourismusverband Steiger-
wald kann Rüdiger Eisen aktuell von
überaus erfreulichen Gästezahlen
berichten. Foto: Patrick Lauer

Personal gespart
Teilhaushalt verabschiedet

NEUSTADT (pat) – „Daran sehen
Sie, dass wir diszipliniert arbeiten“
– damit stellte der Hauptamtsleiter
des Landratsamtes, Rainer Kahler,
den Mitgliedern des Regionalent-
wicklungsausschusses den voraus-
sichtlichen Abschluss des Stellen-
plans 2016 vor. So habe man nicht
etwa mehr Personen einstellen
müssen als geplant – im Gegenteil.

Statt den vorgesehenen 307 Plan-
stellen habe man nur 306 besetzt, so
Kahler, und zudem seien die Perso-
nalausgaben statt der angesetzten
17,87 Millionen Euro um einen „un-
teren sechsstelligen Wert“ niedriger.

Ein Plus von 415000 Euro im Ver-
gleich zum Jahresrechnungsergeb-
nis 2015 weist laut Kreiskämmerin
Silvia Ripka der Haushalt 2017 im
Teilbereich „Naturparks, Tourismus,
Regionalentwicklung, Wirtschafts-
förderung, Energie und ÖPNV“ auf.
Insgesamt schließt der Etat, der vom
Ausschuss einstimmig gebilligt wur-
de, in Einnahmen und Ausgaben mit
1,9 Millionen Euro.

Freitag, 11. November 2016 FLZ Nr. 262

„Strampeln in Franken“ und seine Gewinner
Preise reichen von Berlin-Reise bis zum Besuch der Radrennbahn in der Frankenmetropole – Nürnberger Christkind wird Spendensumme bekannt geben

NEUSTADT (ad) – Helmuth P.
Schuh, Organisator der Benefiz-
Fahrradtouren „Strampeln in Fran-
ken“, macht es gerne spannend:
Sieben Gewinner gab es nach den
beiden „Genussradtouren“ in die-
sem Jahr. Wer aber welchen Preis
gewann, bestimmten die Deutsche
Zuckerrübenkönigin Alica Summ
sowie Karpfenkönigin a.D. Katrin
Uano durch das Los.

Ort der kleinen Feier waren die
NeuStadtWerke. Diese waren auch
Partner bei einer Tour gewesen, rief
Geschäftsführer Karl Heinz Kolb bei
der Begrüßung ins Gedächtnis.

Eine dreitägige Reise nach Berlin,
gestiftet von Christian Schmidt
(Bundesminister für Ernährung und
Landwirtschaft), gewann Edith
Schmidt aus Markt Taschendorf.
Übergeben wurde ihr der Preis von
Neustadts stellvertretendem Bürger-

meister Peter Holzmann. Dieser er-
klärte, dass die Stadt Neustadt sich
ihrer Verantwortung in Bezug auf
den Radwegebau bewusst sei und er-
innerte an die Radwegprojekte von
Neustadt bis Schellert und von
Schauerheim nach Hasenlohe.

Zwei zweite Preise – jeweils eine
ganztägige Fahrt in die Bayerische
Landeshauptstadt mit Besuch des
Maximilianeums – überreichte
Landtagsabgeordnete Gabi Schmidt
an Frieda Hochreuter aus Lenkers-
heim und an Erhard Beck aus Wald-

dachsbach. Der vierte Preis ist ein
festliches Karpfenessen mit der ehe-
maligen Karpfenkönigin Katrin Ua-
no. Die Gewinnerin heißt Monika
Kunz und stammt aus Gutenstetten.

Die Preise fünf, sechs und sieben
bestehen in einer VIP-Einladung

(Very Important Person: sehr wichti-
ge Person) zur Nürnberger Radrenn-
bahn. Diese gewannen die Neustäd-
ter Alfred Bauereiß und Helga Ott
(sie konnte nicht anwesend sein) so-
wie Charlotte Muschweck aus Mos-
bach.

Noch eine letzte Aktion zum
„Strampeln in Franken“ hat Helmut
P, Schuh für 2016 terminiert: Am
Montag, 28. November, wird das
Nürnberger Christkind die Spenden-
summe der Aktion öffentlich be-
kannt geben. Dies wird ab 9.37 Uhr
vor dem Neustädter Rathaus gesche-
hen – um 10.17 Uhr werden dann
Kindergartenkinder erwartet, um das
Christkind zu treffen. Die Uhrzeit sei
wegen der „7“ gewählt worden, so
Schuh, da auch das „Projekt 7.0 –
Tour de Berlin“ stattgefunden habe,
bei dem auf einer Radfahrt nach Ber-
lin für sieben karitative Einrichtun-
gen gesammelt wurde.

Die Gewinner der Verlosung (von rechts): Edith Schmidt, Frieda Hochreuter, Monika Kunz, Charlotte Muschweck, Er-
hard Beck und Alfred Bauereiß. Erste Gratulanten waren (von links) Alica Summ, Peter Holzmann, Karl Heinz Kolb, Hel-
muth P. Schuh, Gabi Schmidt und Katrin Uano. Foto: Anita Dlugoß

NEUSTADT (pat) – In Sachen
Tourismus ist der Landkreis weiter
auf Rekordjagd. Nachdem man im
Jahr 2014 bereits die zweitbesten
Zahlen aller Zeiten verbucht hatte
(nur 2012 waren bislang mehr Gäste
gezählt worden), legte man bei den
Übernachtungszahlen im Landkreis
erneut um 1,5 Prozent zu. Noch er-
freulicher stellt sich die Entwick-
lung dar, wenn man den gesamten
Tourismusverband Steigerwald be-
trachtet.

So seien im Jahr 2015 knapp
831000 touristisch-orientierte Gäste
in den Gebietskörperschaften des
Verbandes, zu denen auch die Stadt
Bad Windsheim und eben der ge-
samte Landkreis zählen, registriert
worden. Die Übernachtungszahlen
nahmen damit ebenfalls noch einmal
zu – auf 1,831 Millionen. Damit ist

klar, dass sich an der Verweildauer
der Gäste zuletzt nichts verändert
hat: Die Besucher bleiben im Schnitt
2,2 Tage im Landkreis. Übrigens: Ein
Ende des Booms ist laut Rüdiger Ei-
sen, im Landratsamt für den Frem-
denverkehr zuständig, nicht in Sicht:
Die bisher vorliegenden Zahlen des
Jahres 2016 (Januar bis August) lie-
ßen erneute Steigerungsraten von
knapp vier Prozent bei den Über-
nachtungszahlen erwarten.

Neues Logo
und Broschüre in Englisch

Im weiteren Verlauf seiner Aus-
führungen im Regionalentwick-
lungsausschuss präsentierte Eisen
die vielfältigen Aktionen des Touris-
musverbandes Steigerwald, dessen
Geschäftsführer er ist. Demnach ha-
be man zahlreiche neue Broschüren
herausgebracht, bereits bestehende

überarbeitet, habe auf etlichen Mes-
sen geworben sowie verschiedene
Marketingmaßnahmen auf den Weg
gebracht. Stellvertretend für viele sei
die Neukonzeption der Mittelfränki-
schen Bocksbeutelstraße – inklusive
eines neuen Logos – genannt. Erst-
mals habe man sich anlässlich einer
Messe in Polen auch an die Erstel-
lung einer Broschüre in englischer
Sprache gewagt. „Ein gelungenes
Experiment“, so Eisen.

Eine Erfolgsgeschichte scheint
auch das anfangs eher skeptisch be-
äugte Projekt „Aischgründer Bier-
straße“ zu werden. So seien im Jahr
2015 bei einem Gesamtumsatz von
112000 Euro insgesamt 65 Gruppen
mit einer durchschnittlichen Stärke
von 13,34 Teilnehmern im Landkreis
begrüßt worden. Gebucht wurden
zudem – immerhin – 67 Brauerei-
führungen und 50 Bierseminare.

Für den Tourismusverband Steiger-
wald kann Rüdiger Eisen aktuell von
überaus erfreulichen Gästezahlen
berichten. Foto: Patrick Lauer

Statt den vorgesehenen 307 Plan-
stellen habe man nur 306 besetzt, so
Kahler, und zudem seien die Perso-
nalausgaben statt der angesetzten
17,87 Millionen Euro um einen „un-
teren sechsstelligen Wert“ niedriger.

Ein Plus von 415000 Euro im Ver-
gleich zum Jahresrechnungsergeb-
nis 2015 weist laut Kreiskämmerin
Silvia Ripka der Haushalt 2017 im
Teilbereich „Naturparks, Tourismus,
Regionalentwicklung, Wirtschafts-
förderung, Energie und ÖPNV“ auf.
Insgesamt schließt der Etat, der vom
Ausschuss einstimmig gebilligt wur-
de, in Einnahmen und Ausgaben mit
1,9 Millionen Euro.
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Süßigkeiten für alle Erstklässler
Nur sechs Ballons der Neustädter Abc-Schützen wurden in diesem Jahr gefunden

NEUSTADT (un) – Wessen Ballon
ist wohl am weitesten geflogen?
Diese Frage stellten sich die Erst-
klässler der Grundschule Neues
Schloss ebenso wie die Abc-Schüt-
zen aus der Comeniusgrundschule
in Neustadt. Sie hatten an ihrem
ersten Schultag an der Luftballon-
aktion der Werbegemeinschaft
NEA-Aktiv auf dem Marktplatz teil-
genommen.

Nun waren sie gespannt, welcher
der gelben Ballons die weiteste Stre-
cke zurückgelegt hatte. Dieses Ge-
heimnis lüfteten der NEA-Aktiv-Vor-
sitzende Reinhard Wendel und seine
Stellvertreterin Claudia Münz. In der
Comeniusgrundschule hatte Minnlin
Leindecker die Nase vorn. Ihr Ballon
absolvierte eine Strecke von 20 Kilo-
metern, der von Finn Reumschüsse
13 Kilometer. In der Grundschule
Neues Schloss war das Glück Patrick
Decker hold.

Sein Ballon schaffte 85 Kilometer,
der von Carmelo Di Franco 35 Kilo-
meter und der von Moritz Schütz 17
Kilometer. All diese Kinder können
sich über einen Gutschein der Wer-
begemeinschaft freuen. In diesem
Jahr kamen insgesamt nur sechs
Karten zurück, die an die Ballons ge-
bunden waren, bedauerte Wendel, so
wenig wie noch nie. Bei einer Karte,

die in Neustadt „Am Schnappen-
stein“ gefunden und auf dem Post-
weg an NEA-Aktiv geschickt wurde,
war kein Name eingetragen worden.

Ganz leer gingen auch die anderen
Kinder nicht aus. Sie konnten sich
aus dem Süßigkeitenkorb von Clau-
dia Münz bedienen.

In den Korb von Claudia Münz durften nicht nur Minnlin Leindecker und Finn
Reumschüsse greifen, sondern später auch die anderen Kinder. Reinhard
Wendel hatte den Siegern einen Gutschein überreicht. Foto: U. Niephaus

Unmögliches
möglich gemacht
Helmuth P. Schuh: 10319 Euro erstrampelt

NEUSTADT (pl) – Mit einer „Tour
de Berlin“ sowie der seit Jahren
etablierten Veranstaltungsreihe
„Strampeln in Franken“ gelang es
Helmuth P. Schuh in diesem Jahr,
stolze 10319 Euro für wohltätige
Zwecke zu erradeln. Bei der offizi-
ellen Übergabe des Geldes an sie-
ben Empfänger war gestern sogar
das Nürnberger Christkind in der
Rathausehrenhalle und anschlie-
ßend auf dem Neustädter Markt-
platz zugegen.

Von Bürgermeister Klaus Meier
und Landrat Helmut Weiß wurde
Schuh in kurzen Ansprachen für sein
jahrelanges Engagement gewürdigt.
Es gelinge dem demnächst 70-jähri-
gen Schuh „immer wieder, Unmögli-
ches möglich zu machen“, so Meier,
der vor allem Schuhs Hartnäckigkeit
bei der Suche nach Sponsoren und
Unterstützern hervorhob. Es sei „sel-
ten, dass sich jemand so in den
Dienst der Allgemeinheit stellt“.
Weiß betonte, Schuh sei ein hervor-
ragendes Beispiel dafür, dass es „in
der Natur des Menschen liegt, Gutes

zu tun und Freude zu schenken“. Er
hoffe sehr, so Weiß, dass diese Aktion
doch noch nicht der von Schuh ange-
kündigte Schlussstrich sei und Gabi
Schmidt, ebenfalls anwesende Land-
tagsabgeordnete der Freien Wähler
aus Uehlfeld, ließ sich sogar zu einem
Versprechen hinreißen: Sollte Schuh
im kommenden Jahr „wieder so eine
Aktion machen, dann fahre ich mit“.

Auch Hans Herold, Stimmkreisab-
geordneter der CSU, würdigte Schuh
und dankte ihm ausdrücklich. Die
Lebenshilfe im Landkreis, deren
Vorsitzender Herold ist, gehört zu
den sieben Empfängern, unter denen
die „erstrampelte“ Summe aufgeteilt
wird – die übrigen sind das BRK, die
Caritas, ein Kindergarten, die Aktion
Blaulicht, die Alzheimer Gesellschaft
Bayern und die Schneiderscheune
Bad Windsheim.

Schuh selbst berichtete in kurzen
Worten von der „Tour de Berlin“ im
Verbund mit einigen Mitstreitern,
wobei der Empfang in der Bundes-
hauptstadt überwältigend gewesen
sei. Sogar einen Polizeikonvoi habe
man bekommen – „da ist der Obama

nix dagegen“, scherzte Schuh. Aus-
drücklich erinnerte er an seine Hel-
fer und Unterstützer, dankte auch
den Sponsoren – ließ aber die ent-
scheidende Frage offen: Denn im
Gespräch mit der FLZ hatte er zuletzt
angekündigt, nach seinem 70. Ge-

burtstag aufhören zu wollen.
Das Schlusswort auf dem Neu-

städter Marktplatz gehörte Pfarrerin
Kerstin Baderschneider. Sie lobte
nicht nur das Fahrrad, das Schuhs
bevorzugtes Fortbewegungs- und
Spendensammelobjekt ist, als „um-

weltschonendes Fahrzeug mit ge-
sundheitsfördernder Mechanik“,
sondern erklärte, sich über einen
Gast des Tages ganz besonders zu
freuen: „Ich hab das Nürnberger
Christkind noch nie von so nahe ge-
sehen.“

10319 Euro – die Ziffern dieser Zahl formschön in Geschenkkartons verpackt – wurden von Helmuth P. Schuh gestern
auf dem Neustädter Marktplatz an verschiedene Empfänger übergeben. Foto: Petra Lauer

Schokolade, Bildchen und Sprüche
Ausstellung im Alten Schloss zeigt lange Geschichte der Adventskalender auf

NEUSTADT (un) – Nikoläuse, En-
gel, Wichtel, die Heilige Familie,
idyllische Winterlandschaften und
nostalgische Familienidyllen zieren
die meisten der Adventskalender,
die im Kellergewölbe des Museums
im Alten Schloss zu bewundern
sind. Viele Besucher, die zur Ver-
nissage gekommen waren, hatten in
ihrer Kindheit ähnliche Exemplare,
die ihnen die Wartezeit bis zum
Heiligen Abend verkürzten oder
versüßten – so auch die Vorsitzende
des Geschichts- und Heimatvereins,
Carola Kabelitz.

Sie stellte in ihrer von den „Stadt-
pfeifern“ musikalisch umrahmten
Begrüßung jedoch fest, dass sie kein
Exemplar mit Schokoladenfüllung
hatte. Theoretisch wäre es durchaus
möglich gewesen, erklärte Muse-
umskuratorin Silvia Pertschi in ih-
rem Vortrag. Während mit Spielzeug,
Kosmetika oder Alkoholika gefüllte
Kalender erst in den vergangenen

Jahren auf dem Markt kamen, gebe
es die mit Schokolade bestückten
Varianten schon lange – wenn auch
längst nicht in so großer Zahl wie
heute.

Schon bevor Papierkalender Ver-
wendung fanden, gab es etwa Ad-
ventsbäume, an die Bibelsprüche ge-
hängt wurden. Verbreitet waren fer-
ner Adventskerzen oder Kreidestri-
che, die an der Tür angebracht wur-
den. Tag für Tag wurde einer der
Striche abgewischt. Erwähnung fand
auch der Brauch, jeden Tag ein
Strohteilchen in die Weihnachts-
krippe zu legen. „Dies durften aber
nur die braven Kinder“, erzählte
Pertschi.

Der erste gedruckte Adventska-
lender sei 1903 erschienen. Auf den
Markt gebracht worden sei er vom
Verleger Gerhard Lang. „Der Kalen-
der war zweiteilig. Auf einem Blatt
standen 24 Geschichten. Auf einem
anderen Blatt waren ebenso viele
Türchen, die ausgeschnitten und auf

das Geschichtenblatt geklebt wur-
den.“ Erst um die 1920er Jahre hät-
ten sich hinter den Türchen Bilder
statt Sprüchen verborgen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg seien
vor allem im amerikanischen Sektor
rasch wieder Kalender hergestellt
worden. Beliebt waren Stehkalender,
die idyllische Stadt- und Land-
schaftsszenen zeigten. „Die Verbrei-
tung der Kalender im Ausland er-
folgte durch die Besatzungsmächte.“
Statt Wichtel-, Märchen-, Engel- und
Krippenmotiven wurden in der DDR
Alltags-Szenen, Gruppenerlebnisse
und der sozialistische Alltag darge-
stellt.

Einen Einblick in diese Geschich-
te der Adventskalender bietet die
Ausstellung mit ihren rund 100 Ex-
emplaren. Sie kann bis 8. Januar zu
den Öffnungszeiten des Museums
besucht werden sowie während des
Weihnachtsmarktes, der von Freitag,
2., bis Sonntag, 4. Dezember, statt-
findet.Rund 100 Adventskalender können angeschaut werden. Foto: Ute Niephaus

Berauscht am Steuer
NEUSTADT/DACHSBACH –

Zwei berauschte Kraftfahrer
wurden von der Neustädter Po-
lizei am Sonntagnachmittag aus
dem Verkehr gezogen. Gegen
15.15 Uhr fiel den Beamten bei
der Kontrolle eines 38-jährigen
Autofahrers in Neustadt auf,
dass dieser drogentypische Aus-
fallerscheinungen zeigte. Er be-
stritt laut Polizei zwar den Dro-
genkonsum, ein Drogentest lie-
ferte allerdings ein anderes Er-
gebnis. Der Mann musste sein
Fahrzeug stehen lassen und sich
einer Blutentnahme unterzie-
hen. Rund drei Stunden später
verlief laut Polizei in Dachsbach
bei einem 54-jährigen Autofah-
rer der angebotene Alkoholtest
positiv. Nach gemessenen 0,78
Promille musste auch er seinen
Wagen abstellen. Beide Ver-
kehrsteilnehmer müssen nun
mit Bußgeldern und Fahrverbo-
ten rechnen.

Kleintierzüchtertreffen
GERHARDSHOFEN – Am

Donnerstag, 1. Dezember, findet
im Schützenhaus in Willmers-
bach die nächste Monatsver-
sammlung des Kleintierzucht-
vereins Gerhardshofen und Um-
gebung statt. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Neustädter Stadtrat
NEUSTADT – Mit dem Thema

„Lange Kultur- und Einkaufs-
nacht“ befasst sich der Neustäd-
ter Stadtrat unter anderem in
seiner Sitzung am Mittwoch, 30.
November. Auf der Tagesord-
nung stehen darüber hinaus die
Namensgebung für das neue
Mehrzweckgebäude an der
Grundschule Neues Schloss so-
wie die Entwurfsplanung für die
Sanierung der Schule. Im Spe-
ziellen geht es dabei um die An-
ordnung der Sanitäranlagen. Der
Bericht des Bürgermeisters zu
Beginn sowie Bauanträge, Ver-
gaben und Verschiedenes zum
Ende rahmen die Sitzung ein, die
um 19 Uhr im Rathaus beginnt.

Wanderung
NEUSTADT – Zu seiner tradi-

tionellen Wanderung zwischen
den Jahren lädt der Fränkische
Albverein am Freitag, 30. De-
zember, ein. Treffpunkt ist um 9
Uhr am Parkplatz Wasenmühle
in Neustadt. Von dort geht es
über den Berg nach Stübach und
Kleinsteinach, Gutenstetten und
über die Neumühle und Kloben-
mühle zurück nach Neustadt.
Anmeldungen werden bis 29.
Dezember bei Martin Schmidt
unter der Rufnummer
09104/2697 entgegengenommen.
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Süßigkeiten für alle Erstklässler
Nur sechs Ballons der Neustädter Abc-Schützen wurden in diesem Jahr gefunden

NEUSTADT (un) – Wessen Ballon
ist wohl am weitesten geflogen?
Diese Frage stellten sich die Erst-
klässler der Grundschule Neues
Schloss ebenso wie die Abc-Schüt-
zen aus der Comeniusgrundschule
in Neustadt. Sie hatten an ihrem
ersten Schultag an der Luftballon-
aktion der Werbegemeinschaft
NEA-Aktiv auf dem Marktplatz teil-
genommen.

Nun waren sie gespannt, welcher
der gelben Ballons die weiteste Stre-
cke zurückgelegt hatte. Dieses Ge-
heimnis lüfteten der NEA-Aktiv-Vor-
sitzende Reinhard Wendel und seine
Stellvertreterin Claudia Münz. In der
Comeniusgrundschule hatte Minnlin
Leindecker die Nase vorn. Ihr Ballon
absolvierte eine Strecke von 20 Kilo-
metern, der von Finn Reumschüsse
13 Kilometer. In der Grundschule
Neues Schloss war das Glück Patrick
Decker hold.

Sein Ballon schaffte 85 Kilometer,
der von Carmelo Di Franco 35 Kilo-
meter und der von Moritz Schütz 17
Kilometer. All diese Kinder können
sich über einen Gutschein der Wer-
begemeinschaft freuen. In diesem
Jahr kamen insgesamt nur sechs
Karten zurück, die an die Ballons ge-
bunden waren, bedauerte Wendel, so
wenig wie noch nie. Bei einer Karte,

die in Neustadt „Am Schnappen-
stein“ gefunden und auf dem Post-
weg an NEA-Aktiv geschickt wurde,
war kein Name eingetragen worden.

Ganz leer gingen auch die anderen
Kinder nicht aus. Sie konnten sich
aus dem Süßigkeitenkorb von Clau-
dia Münz bedienen.

Unmögliches
möglich gemacht
Helmuth P. Schuh: 10319 Euro erstrampelt

NEUSTADT (pl) – Mit einer „Tour
de Berlin“ sowie der seit Jahren
etablierten Veranstaltungsreihe
„Strampeln in Franken“ gelang es
Helmuth P. Schuh in diesem Jahr,
stolze 10319 Euro für wohltätige
Zwecke zu erradeln. Bei der offizi-
ellen Übergabe des Geldes an sie-
ben Empfänger war gestern sogar
das Nürnberger Christkind in der
Rathausehrenhalle und anschlie-
ßend auf dem Neustädter Markt-
platz zugegen.

Von Bürgermeister Klaus Meier
und Landrat Helmut Weiß wurde
Schuh in kurzen Ansprachen für sein
jahrelanges Engagement gewürdigt.
Es gelinge dem demnächst 70-jähri-
gen Schuh „immer wieder, Unmögli-
ches möglich zu machen“, so Meier,
der vor allem Schuhs Hartnäckigkeit
bei der Suche nach Sponsoren und
Unterstützern hervorhob. Es sei „sel-
ten, dass sich jemand so in den
Dienst der Allgemeinheit stellt“.
Weiß betonte, Schuh sei ein hervor-
ragendes Beispiel dafür, dass es „in
der Natur des Menschen liegt, Gutes

zu tun und Freude zu schenken“. Er
hoffe sehr, so Weiß, dass diese Aktion
doch noch nicht der von Schuh ange-
kündigte Schlussstrich sei und Gabi
Schmidt, ebenfalls anwesende Land-
tagsabgeordnete der Freien Wähler
aus Uehlfeld, ließ sich sogar zu einem
Versprechen hinreißen: Sollte Schuh
im kommenden Jahr „wieder so eine
Aktion machen, dann fahre ich mit“.

Auch Hans Herold, Stimmkreisab-
geordneter der CSU, würdigte Schuh
und dankte ihm ausdrücklich. Die
Lebenshilfe im Landkreis, deren
Vorsitzender Herold ist, gehört zu
den sieben Empfängern, unter denen
die „erstrampelte“ Summe aufgeteilt
wird – die übrigen sind das BRK, die
Caritas, ein Kindergarten, die Aktion
Blaulicht, die Alzheimer Gesellschaft
Bayern und die Schneiderscheune
Bad Windsheim.

Schuh selbst berichtete in kurzen
Worten von der „Tour de Berlin“ im
Verbund mit einigen Mitstreitern,
wobei der Empfang in der Bundes-
hauptstadt überwältigend gewesen
sei. Sogar einen Polizeikonvoi habe
man bekommen – „da ist der Obama

nix dagegen“, scherzte Schuh. Aus-
drücklich erinnerte er an seine Hel-
fer und Unterstützer, dankte auch
den Sponsoren – ließ aber die ent-
scheidende Frage offen: Denn im
Gespräch mit der FLZ hatte er zuletzt
angekündigt, nach seinem 70. Ge-

burtstag aufhören zu wollen.
Das Schlusswort auf dem Neu-

städter Marktplatz gehörte Pfarrerin
Kerstin Baderschneider. Sie lobte
nicht nur das Fahrrad, das Schuhs
bevorzugtes Fortbewegungs- und
Spendensammelobjekt ist, als „um-

weltschonendes Fahrzeug mit ge-
sundheitsfördernder Mechanik“,
sondern erklärte, sich über einen
Gast des Tages ganz besonders zu
freuen: „Ich hab das Nürnberger
Christkind noch nie von so nahe ge-
sehen.“

10319 Euro – die Ziffern dieser Zahl formschön in Geschenkkartons verpackt – wurden von Helmuth P. Schuh gestern
auf dem Neustädter Marktplatz an verschiedene Empfänger übergeben. Foto: Petra Lauer

Schokolade, Bildchen und Sprüche
Ausstellung im Alten Schloss zeigt lange Geschichte der Adventskalender auf

NEUSTADT (un) – Nikoläuse, En-
gel, Wichtel, die Heilige Familie,
idyllische Winterlandschaften und
nostalgische Familienidyllen zieren
die meisten der Adventskalender,
die im Kellergewölbe des Museums
im Alten Schloss zu bewundern
sind. Viele Besucher, die zur Ver-
nissage gekommen waren, hatten in
ihrer Kindheit ähnliche Exemplare,
die ihnen die Wartezeit bis zum
Heiligen Abend verkürzten oder
versüßten – so auch die Vorsitzende
des Geschichts- und Heimatvereins,
Carola Kabelitz.

Sie stellte in ihrer von den „Stadt-
pfeifern“ musikalisch umrahmten
Begrüßung jedoch fest, dass sie kein
Exemplar mit Schokoladenfüllung
hatte. Theoretisch wäre es durchaus
möglich gewesen, erklärte Muse-
umskuratorin Silvia Pertschi in ih-
rem Vortrag. Während mit Spielzeug,
Kosmetika oder Alkoholika gefüllte
Kalender erst in den vergangenen

Jahren auf dem Markt kamen, gebe
es die mit Schokolade bestückten
Varianten schon lange – wenn auch
längst nicht in so großer Zahl wie
heute.

Schon bevor Papierkalender Ver-
wendung fanden, gab es etwa Ad-
ventsbäume, an die Bibelsprüche ge-
hängt wurden. Verbreitet waren fer-
ner Adventskerzen oder Kreidestri-
che, die an der Tür angebracht wur-
den. Tag für Tag wurde einer der
Striche abgewischt. Erwähnung fand
auch der Brauch, jeden Tag ein
Strohteilchen in die Weihnachts-
krippe zu legen. „Dies durften aber
nur die braven Kinder“, erzählte
Pertschi.

Der erste gedruckte Adventska-
lender sei 1903 erschienen. Auf den
Markt gebracht worden sei er vom
Verleger Gerhard Lang. „Der Kalen-
der war zweiteilig. Auf einem Blatt
standen 24 Geschichten. Auf einem
anderen Blatt waren ebenso viele
Türchen, die ausgeschnitten und auf

das Geschichtenblatt geklebt wur-
den.“ Erst um die 1920er Jahre hät-
ten sich hinter den Türchen Bilder
statt Sprüchen verborgen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg seien
vor allem im amerikanischen Sektor
rasch wieder Kalender hergestellt
worden. Beliebt waren Stehkalender,
die idyllische Stadt- und Land-
schaftsszenen zeigten. „Die Verbrei-
tung der Kalender im Ausland er-
folgte durch die Besatzungsmächte.“
Statt Wichtel-, Märchen-, Engel- und
Krippenmotiven wurden in der DDR
Alltags-Szenen, Gruppenerlebnisse
und der sozialistische Alltag darge-
stellt.

Einen Einblick in diese Geschich-
te der Adventskalender bietet die
Ausstellung mit ihren rund 100 Ex-
emplaren. Sie kann bis 8. Januar zu
den Öffnungszeiten des Museums
besucht werden sowie während des
Weihnachtsmarktes, der von Freitag,
2., bis Sonntag, 4. Dezember, statt-
findet.Rund 100 Adventskalender können angeschaut werden. Foto: Ute Niephaus

Berauscht am Steuer
NEUSTADT/DACHSBACH –

Zwei berauschte Kraftfahrer
wurden von der Neustädter Po-
lizei am Sonntagnachmittag aus
dem Verkehr gezogen. Gegen
15.15 Uhr fiel den Beamten bei
der Kontrolle eines 38-jährigen
Autofahrers in Neustadt auf,
dass dieser drogentypische Aus-
fallerscheinungen zeigte. Er be-
stritt laut Polizei zwar den Dro-
genkonsum, ein Drogentest lie-
ferte allerdings ein anderes Er-
gebnis. Der Mann musste sein
Fahrzeug stehen lassen und sich
einer Blutentnahme unterzie-
hen. Rund drei Stunden später
verlief laut Polizei in Dachsbach
bei einem 54-jährigen Autofah-
rer der angebotene Alkoholtest
positiv. Nach gemessenen 0,78
Promille musste auch er seinen
Wagen abstellen. Beide Ver-
kehrsteilnehmer müssen nun
mit Bußgeldern und Fahrverbo-
ten rechnen.

Kleintierzüchtertreffen
GERHARDSHOFEN – Am

Donnerstag, 1. Dezember, findet
im Schützenhaus in Willmers-
bach die nächste Monatsver-
sammlung des Kleintierzucht-
vereins Gerhardshofen und Um-
gebung statt. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Neustädter Stadtrat
NEUSTADT – Mit dem Thema

„Lange Kultur- und Einkaufs-
nacht“ befasst sich der Neustäd-
ter Stadtrat unter anderem in
seiner Sitzung am Mittwoch, 30.
November. Auf der Tagesord-
nung stehen darüber hinaus die
Namensgebung für das neue
Mehrzweckgebäude an der
Grundschule Neues Schloss so-
wie die Entwurfsplanung für die
Sanierung der Schule. Im Spe-
ziellen geht es dabei um die An-
ordnung der Sanitäranlagen. Der
Bericht des Bürgermeisters zu
Beginn sowie Bauanträge, Ver-
gaben und Verschiedenes zum
Ende rahmen die Sitzung ein, die
um 19 Uhr im Rathaus beginnt.

Wanderung
NEUSTADT – Zu seiner tradi-

tionellen Wanderung zwischen
den Jahren lädt der Fränkische
Albverein am Freitag, 30. De-
zember, ein. Treffpunkt ist um 9
Uhr am Parkplatz Wasenmühle
in Neustadt. Von dort geht es
über den Berg nach Stübach und
Kleinsteinach, Gutenstetten und
über die Neumühle und Kloben-
mühle zurück nach Neustadt.
Anmeldungen werden bis 29.
Dezember bei Martin Schmidt
unter der Rufnummer
09104/2697 entgegengenommen.
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Die Kita St. Matthäus 
berichtet

„Von der Raupe zum Schmetter-
ling“ war in den vergangenen Wochen 
Thema in der Kita St. Matthäus. Der 
„Schmetterlingsgarten“ mit den win-
zigen Raupen des Distelfalters wurde 
ständig von den Kindern beobachtet. 
Gespannt erwarteten alle das Schlüp-
fen der Schmetterlinge aus ihren 
Kokons. Ein Glück, dass die Schmet-
terlinge nicht am Wochenende oder 
nachts geschlüpft sind. Alle haben ihre 
Kokons zu gewöhnlichen Öffnungs-
zeit verlassen. Das war ein beeindru-
ckendes und unvergessliches Erlebnis 
für die Kinder. Gehören Schmetterlinge 
für Kinder doch zu den faszinierends-
ten Geschöpfen der Natur. Sie sind 
bunt, flink, wunderschön und schüt-
zenswert.

Online-Anmeldung 
beim Ferienprogramm 
der Schneiderscheune

Die Schneiderscheune bietet dieses 
Jahr wieder ein vielfältiges Ferienpro-
gramm an. Neu im Programm sind 
Schwarzlichtgolf, ein Selbstbehaup-
tungskurs, ein Besuch beim Jagdfal-
kenhof in Schillingsfürst und Bouldern 
in Burgoberbach. Altbewährtes wie 
Brezeln backen bei der Bäckerei Wim-
mer, Besuche im Freilandmuseum oder 
eine Nachtwanderung wird es auch 
geben. Neu ist, dass es ab diesem Jahr 
kein Ferienprogrammheft mehr gibt, 
sondern die Information und Anmel-
dung über ein Online-Portal läuft. Das 
erspart den Eltern die Ungewissheit, 
ob das eigene Kind bei der gewünsch-
ten Veranstaltung noch nachrückt. El-
tern können besser planen, da sie ihr(e) 
Kind(er) bereits einige Wochen vor Be-
ginn der Ferien für den gesamten Zeit-
raum bei den Aktionen anmelden kön-
nen.
Unter www.unser-ferienprogramm.
de/schneiderscheune/ kann man alle 
Aktionen einsehen und sich über das 
Online-Portal anmelden.

Das Ferienprogramm startet am 
Samstag, den 30. Juli und endet am 
Freitag, den 9. September mit einem 
Abschlussfest.

Strampeln in Franken 2016

Die drei geführten Touren
AOK-Etappe „Von der Kurstadt in die 
Kreisstadt“ am Sonntag, 7. August
16 Uhr Start in Bad Windsheim auf 
dem Marktplatz (nach Ankunft der Ber-
lin-Radler)
Die Jedermann-Schlussrunde der „Tour 
de Berlin“ geht von Bad Windsheim, 
über Ipsheim, Dietersheim, Neustadt a. 
d. Aisch, Gutenstetten, Diespeck zurück 
nach Neustadt a. d. Aisch mit anschlie-
ßender Verlosung einer 3-tägigen Ber-
lin-Reise für zwei Personen und wei-
terer Tagespreise.

Neustadtwerke-Etappe „Die Brot-
haus-Tour“ am Freitag, 2. September
Abholung der Radler in Bad Windsheim 
um 10.30 Uhr auf dem Marktplatz. 
Ankunft im Burgbernheimer Brothaus 
um 11.30 Uhr mit anschließender Füh-
rung durchs Brothaus und Einladung 
zu einem Imbiss mit Verlosung der drei 
Tagespreise. Anschließende Rückfahrt 
nach Neustadt a. d. Aisch mit Halt in 
Bad Windsheim und Dietersheim.

Neue-Apotheke-Etappe „Route 66“ 
am Samstag, 3. September
Start um 9 Uhr am Marktplatz in Neu-
stadt a. d. Aisch. Fahrt zur Neuen Apo-
theke, Plärrer 2 mit Begrüßung vor Ort. 
Die Route umfasst 66 km.
10.30 Uhr Stopp in Gottesgab und 
Kräuterpicknick mit MdL Gabi Schmidt. 
Auf dem Kräuterradweg geht es nach 
Schornweisach.
16 Uhr Tourausklang im Radlertreff 
Gutenstetten mit Verlosung der drei 
Tagespreise und Rückfahrt nach Neu-
stadt.

Die drei Solo-Radtouren
Noch bis zum 30. Oktober können 
Radler drei Touren auf eigene Faust 
bestreiten. Diese zwischen 30 und 40 
km langen Solo-Radtouren sind kei-
ne geführten Touren und für Radler 
gedacht, die lieber alleine radeln oder 
gemeinsam mit ihren Kindern. Die Teil-
nehmer sind an keinen festen Termin 
gebunden und können die Radtouren 
als Familienausflug nutzen. Kinder un-
ter 14 Jahren dürfen nur in Begleitung 
Erwachsener teilnehmen. Die Star-
tunterlagen für die Solo-Radtouren 
erhalten Sie in Bad Windsheim an der 
ESSO-Tankstelle. Das kostenlose Star-
terpaket beinhaltet die genaue Stre-
ckenführung, eine Radwegekarte und 
Gutscheine/ Give Aways.

Startspende und Auszeichnung
Die Startspende in Höhe von 5 Euro 
ist vom Teilnehmer zu zahlen und wird 
von einem Tourpaten verdoppelt und 
kommt einem lokalen, sozialen, ge-
meinnützigen Zweck als Spende zugu-
te. 
Der Erlös der Bad Windsheim-Solotour 
geht an den Jugendtreff Schneider-
scheune. Alle Startkarten kommen 
nach dem 30. Oktober in die Lostrom-
mel. 
Als ersten Preis gibt es eine 3-tägige 
Fahrt für zwei Personen nach Berlin 
zu gewinnen. Auszeichnung: Alle Rad-
lerinnen und Radler bekommen eine 
Urkunde und eine kleine Ehrengabe, 
sofern sie an allen sechs Touren (3 ge-
führte Touren und 3 Solotouren) teilge-
nommen haben.

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei Herrn Helmuth P. Schuh, Leiten-
waldweg 5, 91413 Neustadt a. d. 
Aisch, Tel. 09161 88 39 609, E-Mail: 
hpsnea@t-online.de oder strampeln-
in-franken@t-online.de, und im Inter-
net unter: 
www.strampeln-in-franken.de

Auftaktveranstaltung zu „Strampeln in Franken“ im Autohaus Gurrath mit den Unter-
stützern aus Bad Windsheim (v. l. n. r.): Sabine Detsch (Brothaus), Bernd Gurrath (Auto-
haus), Manfred Beuke (AOK), Bürgermeister Bernhard Kisch, Richard Resch (Sparkasse), 
Dieter Engelhardt (Polizei), Patrick Wiesinger und Julia Geuder (Schneiderscheune),
Foto: Stadt Bad Windsheim.
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Aus dem Rathaus

Über 500 Radler strampelten für einen guten Zweck
Bei einem großen Treffen aller Mit-
wirkenden, Sponsoren und Begüns-
tigten auf dem Neustädter Markt-
platz konnte Organisator und 
Radsportler Helmuth P. Schuh das 
überaus stolze Ergebnis seiner dies-
jährigen Benefi zradaktion verkün-
den: Rund 10.319 Euro konnte er 
insgesamt als Spenden an soziale 
Einrichtungen und Organisationen 
überreichen. Darunter waren in 
diesem Jahr unter anderem die Le-
benshilfe im Landkreis, das BRK, 
die Caritas, Kindergärten, die Alz-
heimer Gesellschaft Bayern, die 
Schneiderscheune Bad Windsheim. 
Dabei hatte sich der rührige Organi-
sator heuer eine Doppelaktion aus-
gedacht. Zum einen gab es eine neue 
Aufl age der bewährten „Strampeln 
in Franken“-Radtouren, bei denen 
die Tourpaten NEUSTADTWER-
KE und Neue Apotheke die Start-
gelder der Radler verdoppelten. 
Zum anderen wollte er sich mit der 
„7.0 – Tour de Berlin“ eine beson-
dere Freude zum 70. Geburtstag in 
diesem Jahr machen und hatte des-
halb die Zahl 7 als Glückszahl er-
koren. Mit einer kleinen „Franken-
Equipe“ begab er sich auf eine große 
Radtour von Radolfzell nach Ber-

lin. In sieben Etappen-Orten, unter 
anderem am 7. August in Neustadt 
a.d. Aisch, waren örtliche Jeder-
mann-Touren eingebaut. Über 500 
Radler hatte er mit der heimatlichen 
und der großen Tour insgesamt auf 
die Strecke gerufen. Ihre Startgel-
der und die verkauften Spendenki-
lometer nach Berlin waren Teil der 
Spendensumme. Helmuth P. Schuh 
dankte allen Teilnehmern und den 
äußerst großzügigen Tourpaten so-
wie den Sponsoren der Benefi zakti-
on, besonders der Kanzlei Raab und 
Kollegen, die wieder dafür sorgten, 
dass alle anfallenden Kosten gedeckt 

werden und nicht von den Spenden 
abgezogen werden mussten. Das un-
ermüdliche Engagement des Orga-
nisators wurde von den anwesenden 
Amtsträgern besonders gewürdigt. 
Ihm gelinge, auch dank hervor-
ragender Kontakte, Unmögliches 
möglich zu machen, so Bürgermeis-
ter Klaus Meier. 
Helmuth P. Schuh hat sich selbst mit 
der Berlintour ein Geburtsgeschenk 
gemacht, denn der große Fahrrad-
Parcours durchs Brandenburger Tor 
mit Polizeieskorte, das war schon 
„Gänsehaut pur“!

Das Nürnberger Christkind Barbara Otto verlieh dem Abschlusstreffen der Tour für Groß 
und Klein einen besonderen Glanz

Bürgerbüro
Am Samstag, 7. Januar 2017, 
bleibt das Bürgerbüro 
geschlossen.

Bauernmarkt
Am Heiligen Abend, Samstag, 24. Dezember, fi ndet ein Bauernmarkt 
in verkleinerter Form statt. Dann ist Marktpause zwischen den Jah-
ren. Am Samstag, 14. Januar, fängt das Marktleben wieder an.

Jagdkataster der Jagdgenossenschaft Neustadt a.d.Aisch
Die Jagdgenossenschaft führt ein 
Jagdkataster, in dem die Größe und 
die Eigentümer oder Nutznießer der 
zum Gebiet der Jagdgenossenschaft 
gehörenden Grundfl ächen ausgewie-
sen werden. Zu diesem Zweck haben 
die Jagdgenossen vor Ausübung ih-
rer Mitgliedschaftsrechte dem Jagd-
vorsteher alle zur Anlegung dieses 
Verzeichnisses erforderlichen Unter-
lagen (Grundbuchauszüge, Urkun-
denabschriften etc.) unaufgefordert 
zur Verfügung zu stellen.

Dieses Jagdkataster wird derzeit 
aktualisiert.
Aus gegebenem Anlass bit-
tet die Jagdgenossenschaft Neu-
stadt a.d.Aisch die Grundeigentü-
mer von Grundfl ächen innerhalb 
des Gemeinschaftsjagdreviers Neu-
stadt a.d.Aisch alle Eigentumswech-
sel (z.B. Grundstückskauf oder 
-verkauf) sowie neu eingefriede-
te Grundfl ächen bei der Jagdgenos-
senschaft Neustadt a.d.Aisch umge-
hend anzuzeigen. Hiervon sind u.a. 

auch Grundfl ächen in den neuen 
Baugebieten „Neustadt-Süd“ oder 
„Klinger“ betroffen. Ausgenommen 
von der Anzeigepfl icht sind Grund-
eigentümer von Grundfl ächen, auf 
denen die Jagd nicht ausgeübt wer-
den darf.
Für weitere Fragen steht Ihnen der 
Schriftführer der Jagdgenossen-
schaft Neustadt a.d.Aisch, Stephan 
Büttner, Tel. 09161/666-37, gerne 
zur Verfügung.
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Helmut Schuh als Vorbild nehmen
Teilnehmer erstrampeln 10 319 Euro für Kinder in der Region

NEUSTADT – 10319 Euro haben die diesjährigen Radel-Benefizaktionen des passionierten Neustädter 
Radfahrers Helmuth P. Schuh eingebracht. Das Nürnberger Christkind Barbara Otto war bei der Bekannt-
gabe der Spendensumme wohl der prominenteste Gast. Mit dabei war eine Reihe von Mädchen und Jungen 
aus Neustädter Kindergärten, die von dem Geld profitieren.

Neben dem schon bekannten „Strampeln in Franken“, das 2275 Euro erbrachte, veranstaltete Schuh im 
Sommer wie berichtet die „Tour de Berlin“ von Radolfzell am Bodensee bis nach Berlin. Insgesamt wurden 
dabei 1200 Kilometer auf den Rädern zurückgelegt und 6000 Höhenmeter überwunden. Zwei voranfah-
rende Polizeiautos räumten in Berlin kurz vor dem Brandenburger Tor für den Radlertross die Straße! frei 
– „ein unvergessliches Erlebnis“, erzählte Helmuth Schuh. „Regen und Kälte waren damit sofort in Verges-
senheit geraten.“ Für Bad Windsheim ergab die Benefiz-Radtour eine Spende in Höhe von 250 Euro für den 
Jugendtreff Schneiderscheune.

Neustadts Bürgermeister Klaus Meier hob in seiner Dankesrede für die Spendenaktion hervor, dass mit 
Hilfe der Sponsoren immer 100 Prozent der Spendengelder ausgeschüttet werden konnten. „Herr Schuh, 
der in wenigen Tagen seinen 70. Geburtstag feiert, ist mit seinem großen Engagement für die Gemeinschaft 
ein Vorbild für uns alle.“ Auch Landrat Helmut Weiß lobte wie die Landtagsabgeordneten Hans Herold 
und Gabi Schmidt sowie die stellvertretende Dekanin Kerstin Baderschneider die Erfolgsgeschichte der 
Benefiz-Radler-Aktionen, die Schuh bereits seit 1999 durchführt. Die gesamte Spendensumme beträgt bis 
heute gut 186 000 Euro.

GABRIELE GRASSL

Erinnerungsbild mit dem Nürnberger Christkind, Sponsoren, Radlern, Politikern und Kindergartenkindern. 


